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Leer , Mittwoch , 5. Mai 1943

Japan für neue große Schläge gerüstet

Postverlagsort
Aurich

Militärische Vorbereitungen großen Stils abgeschlossen Briten gestehen ihre Schwäche in Ostasien

Strategische Einheit
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Ein Teil der englischen Presse beschäftigt sich
fezt wieder in höchst sentimentalen Rückblicken
mit dem Fehlschlag, den die Offensive in Bur¬
ma erlitten hat . Der „ Economist " spricht von
einem „, enttäuschenden Feldzug ", in dem es den
Briten nicht gelungen sei, vor dem Ende der für
die Kriegführung geeigneten Jahreszeit auch

nur begrenzte Ziele , wie den Flugplatz Atyab ,
zu erreichen .

Dr . W. Sch . Berlin , 5. Mai .

Die Japaner vermochten in wenigen Mona¬
ten die Briten und Amerikaner von allen noch
so stark ausgebauten Stüzpunkten des groß¬
ostasiatischen Raumes mit Einschluß von Sin¬

gapur hinwegzufegen , die Kriegsschiffe der Geg¬
ner zu zerschmettern und ihre Landtruppen in
wilder Flucht vor sich herzutreiben . Wenn um¬
gekehrt die Briten nur an einer schmalen Front¬
stelle und nach langer Vorbereitung sich einmal
vorwärts bewegen wollen , wie das in Nord¬
westburma der Fall war , so endet das genau so
mit einem Fehlschlag , wie wenn die Amerikaner
Offensivvorstöße im Südwestpazifik versuchen .
Wenn der „ Economist " jezt sagt , daß man nie¬
mals mit einer Eroberung Ranguns als Of¬
fensiverfolg hätte rechnen können , so ist das ein
recht klägliches Eingeständnis . Auf der gleichen
Linie liegen die Betrachtungen der „ Times " , in
denen der Operationsversuch gegen Burma als
restlos gescheitert bezeichnet wird , und
in denen das Zugeständnis enthalten ist , daß
alle Erwartungen furchtbar enttäuscht
worden seien . Seitdem die Japaner zum Gegen¬
angriff übergegangen seien , hätten die Briten
schnell das Gesetz des Handelns verloren und
befänden sich nun seit langem wieder in der
Defensive. Man habe die Abwehrstärke der Ja¬
paner weit unterschätzt . Auch hier spiele die

GoSchiffsraumnot eine entscheidende Rolle .
lange sie nicht behoben werden könne , sei an

eine Großoffensive gegen Burma nicht zu
denken .

Ueberall werden so unsere Gegner darauf
gestoßen , daß die militärischen Maßnahmen und
Zielsetzungen der Dreierpaktmächte , mögen sie
auch räumlich weit voneinander getrennt sein ,
einer einheitlichen Strategie entsprin¬
gen . Der Gedanke , der in Casablanca auf eine
Entschlußformel gebracht wurde , daß man näm¬

-

lich die Dreierpaktmächte hintereinander erle - | Regierung und die Beschwörungen Mac Ar¬
digen könne , hat auch in den Augen der Gegner thurs haben die Sorgen der britischen und vor

Es bestehen tatsächlich die engsten Zusammen- dieser Richtung erheblich verstärkt . Nun klagt
inzwischen seine Ueberzeugungskraft verloren . allem der amerikanischen Oeffentlichkeit nach

hänge zwischen Ostfront , Atlantikschlacht und auch der Sender London darüber , daß es die

Burma, zwischen Afrika und dem Pazifit. Der Japaner den Alliierten unendlich schwer mach¬
strategische Gedanke von Casablanca ging von ten , sie aus dem pazifischen Raum zu verdrän¬
einem Zeitplan aus , der nach dem eigenen Ein- gen, in dem die Japaner nach wie vor das Ge¬
geständnis der Gegner durch den zähen und gesetz des Handelns in Händen hätten . Es werde
schickten Widerstand der Achsenstreitkräfte in Tu - schwer werden , ihnen diese Initiative zu ent¬
nis längst über den Haufen geworfen wurde , reißen . Gleichzeitig mehren sich gerade auch im
ganz unabhängig davon , wie sich die Dinge noch gegnerischen Lager und vor allem in Austra =
weiter entwickeln . Daß die Gegner , die den lien die Stimmen der Befürchtung , daß ein

1. Mai als äußersten Termin für die Beendi - zweiter Abschnitt des Krieges in Groß¬
gung des Afrikakrieges angesetzt hatten , nach ostasien bald einsehen werde , in dem wiederum

der Räumung von Mateur durch die Achsen - Japan in der Offensive erscheinen werde .

truppen den Feldzug dort noch nicht abgeschlos- Diese Sorge mußte natürlich durch eine Ankün¬
sen haben , wissen sie selbst am besten , und der digung des Generalmajors Yahagi , des
Jammer über ihre schweren Verluste ist groß . Pressechefs im japanischen Hauptquartier , er¬

Als der Zeitplan von Casablanca über den heblich verstärkt werden , daß Vorberei
Haufen geworfen wurde , mußte man in Eng- tungen großen Stiles für japanische
land und in den Vereinigten Staaten der Mög- Offensivpläne betrieben würden . Auch leicht¬
lichkeit ins Auge schauen , daß sich Japan in fertige Briten und Amerikaner können eine sol¬
der gewonnenen Zeit in seinem neuen Welt - che Ankündigung nicht als Bluff bewerten , wenn
reich so gründlich organisieren und befestigen sie die Tatsache bedenken, daß die japanische Ar¬

mee seit mehr als einem Jahre sich auf neuewerde , daß es niemals wieder verdrängt wer¬
den könnte . Die Hilferufe der australischen Aufgaben rüsten konnte .

USA. -Flieger jagen italienische Kinder und Frauen
Schandtaten außerhalb kleiner Landstädte - Gescheiterte Hoffnungen der Piutokraten

Drahtbericht unseres Dr . - v . -L . - Vertreters

otz . Rom , 5. Mai .

Während in der italienischen Oeffentlichkeit
immer neu bekanntwerdende Einzelheiten vom
Mordüberfall amerikanischer Flieger auf große
und kleine Städte erörtert werden , stellt sich
jetzt heraus , daß von den USA.-Fliegern auch
außerhalb kleiner Landstädte regelrechte I ag¬
den auf Kinder und Frauen veranstal¬
tet wurden .

In Rom wird im Zusammenhang mit der
Räumung von Mateur durch die Achsen¬
mächte darauf hingewiesen , daß durch den über
fünf Monate dauernden Widerstand in Tune¬

sien die Angriffspläne des Gegners nicht nur
einen bedeutungsvollen zeitlichen Aufschub , son¬
dern auch durch die Verluste , die er erlitt , eine
gründliche Wandlung erfahren hätten . Man
erinnert daran , daß damals die britisch -ameri¬
fanischen Strategen glaubten , Sizilien werde
ihnen , ,wie eine reife Frucht " zufallen . Die auf

diese Hoffnungen begründeten Pläne seien je¬
doch gescheitert . Der Widerstand in Tunesien
und die Welle des Hasses in ganz Italien auf
Grund der britisch - amerikanischen Kriensver¬
brechen haben nach römischen urteilen schon
heute dem Feind beigebracht, daß von einer
leichten Landung mit anschließender britisch¬
amerikanischer Offensive gegen Süd -Europa
nicht die Rede sein kann . Der Verschleiß,
den die Achsentruppen dem Gegner in Tunesien
zufügten , habe jedenfalls den ursprünglichen
Plan der Feinde zerschlagen .

In diesem Zusammenhang wird in Rom be¬
sonders darauf hingewiesen , daß die einzigen
bisherigen Erfolge der Briten und Amerikaner ,
ausgenommen natürlich ihre Mordtaten an der
Zivilbevölkerung , peripherisch seien . Bei einem
Angriffsversuch auf die Südfront unseres Kon¬
tinents ständen den Plutokratien ganz andere

räfte gegenüber , als in Tunesien , ohne den
Nachteil der schwierigen überseeischen Versor¬
gung wie in Nordafrika .

Moskaus Forderungen gehen einen Schritt weiter
Polnische Emigranten als Speichellecker in London Warum Stalin die , ,Auswanderung " untersagt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | lichkeit von Tag zu Tag stärker aus . Mit Recht | fragen bis nach dem Kriege zurückzustellen .
ſtellt die griechische Zeitung „Rea" fest, daß Damit ist den Bolschewikennicht gedient, daß die
England nach den ersten Kriegsjahren all seine Grenzfragen zurückgestellt werden . In der For

berüchtigten Garantien für die kleineren Völker derung nach der Umbildung der polnischen Emi¬

Europas völlig vergessen habe . England habe grantenorganisation lassen sie erkennen , daß sie

jetzt den Beweis dafür erbracht, daß es niemals schon jetzt sowohl von den polnischen Emigran¬
ernsthaft an das Schicksal der anderen Völker ten wie vor allen Dingen von deren englischen
gedacht habe . Der größte Verrat sei an Polen und amerikanischen Beschützern " die Anerken¬

verübt worden , das jetzt zum zweiten Male im nung der offen angemeldeten ersten Rate der
Es

Stich gelassen werde , dasselbe Schicksal erwarte bolichewistischen Ansprüche haben wollen .

alle übrigen Völker Europas , wenn es tatsäch - wird sich zeigen , was England in dieser Lage zu
tun gedenkt .lich zum Siege der sogenannten Demokratien

kommen sollte . Die Achsenmächte dagegen hätten
die europäische Völkergemeinschaft
vor Augen und wollten jedem europäischen

und wirtschaftlichenVolt seine nationalen
Rechte sichern .

Dr . W. Sch . Berlin , 5. Mai .

Vom deutschen Standpunkt aus erhalten die

Enthüllungen aus dem Walde von Katyn ihre
überragende grauenvolle Bedeutung in dem
Sinne , daß sie den Bolschewismus in seiner un¬
veränderten Wesensart charakterisieren und
nachweisen . Für die kleinen Völker Europas
treten dazu die Folgerungen in den Vorder¬

grund , die die Sowjetunion aus der Aufdeckung
der Massengräber für das Verhältnis zu Polen
gezogen hat . Stalin hat die Gelegenheit zu

einem Erpressungsmanöver ausnußen wollen ,
das nach dem „ Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen " zu dem Londoner Emigrantenklün¬
gel nunmehr in der Forderung nach einer
sowjethörigen polnischen Emigranten¬
regierung einen zugespizten Ausdrud findet .
Diese Forderung wird von der sowjetamtlichen
Nachrichtenagentur „ Taß “ verbreitet . Es heißt
darin , daß nur eine „ neue Regierung " bei den
Sowjets auf Verständnis hoffen könne . Vorbe¬
dingung sei die Absage an eine Politit , die auf
Beherrschung des ukrainischen und weißrutheni¬
schen Bevölkerungsteiles abziele , das Bemühen

um eine , ,freundschaftlicheLösung" der Grenzfrage
und die Berücksichtigung der Rechte auch des

jüdischen Voltes . Hier enthüllen sich wieder¬
um die Hintermänner des Erpressungs¬
manövers . Es sind die jüdischen Interessen , die
im Vordergrund stehen und denen zuliebe die
heuchlerisch verkündeten Grundsätze der Atlan¬
titcharta in gleicher Weise von den Bolschewi¬

von ihren plutokratischen Kumpanen
achtlos beiseite geschoben werden sollen, mag
das auch im schreienden Gegensatz zu allen frü
her abgegebenen Garantieerklärungen stehen .

Gerade auch diese Erkenntnis des britischen
Verrats gegenüber den kleinen Völkern , der nach
Katyn eindeutiger als je zuvor in Erscheinung

trat , wirkt sich jetzt überall in der Weltöffent

fen wie

39\

Nachdem ein Gremium europäischer wissen¬
schaftlicher Autoritäten aus dem Walde von
Katyn zurückgekehrt ist und über die dort getrof¬
fenen Feststellungen berichtet hat , kann man es
allerdings menschlich begreifen , wenn es einige
Polen gibt , die auf alle territorialen Aspiratio¬
nen verzichten möchten , wenn nur das Schicksal
ihrer in die Sowjetunion verschleppten Lands¬
leute gesichert werden könnte . Das aber ist eine
trügerische Hoffnung . Katyn ist nur symbolisch
für das Schicksal , das der Mehrzahl der ver¬
schleppten Polen zuteil geworden ist. Darum hat
Stalin entgegen allen noch so dringenden Bitten
der polnischen Emigranten den Polen in der
Sowjetunion die „ Auswanderung untersagt ."
England und die Vereinigten Staaten schweigen
nach wie vor dazu .

Als wenn man in England selbst die Berech¬
tigung solcher Anklagen unterstreichen wollte ,
sprach News Chronicle " jetzt von einer stabi¬
lisierenden bolschewistischen Einflußsphäre " in
Osteuropa , um dann kategorisch hinzuzufügen :

Die Polen wie alle anderen Nationen haben

sich damit abzufinden ." Es ist ein widerliches
Schauspiel, wenn die polnischen Emigranten sich
in triecherischer und speicheltecerischer Ergeben
heit gegenüber den Leuten zu überbieten suchen ,
von denen sie ins Unglück gestürzt und dann ver¬
raten wurden . Da hat es doch tatsächlich der

Der englische Außenminister Eden har esPräsident " des polnischen Emigrantenklüngels
in London fertig gebracht, den Briten eine An- gestern sogar im Unterhaus gewagt , das Schwei¬
erkennung für die Treue " auszusprechen , die sie gen im Falle Katyn als Gold zu bezeichnen , als
im Hinblick auf ihre Verpflichtung bewiesen ihm ein Labourabgeordneter eine peinliche

hätten , indem sie bei dem „deutschen Ueberfall " Frage im Hinblick auf die Entwicklung der pol¬
auf Polen Deutschland den Krieg erklärt und nisch-sowjetischen Beziehungen stellte . Was Eden

auch nach dem Zusammenbruch Frankreichs wei- im einzelnen ausführte , unterstreicht nun noch
ter geführt hätten . Erbärmlich auch, wie ein einmal aufs stärkste vor der Weltöffentlichkeit
anderes führendes Mitglied des polnischen Emi - die englische und amerikanische Mit¬
grantenflüngels von Iran aus vor den Bolsche - schuld . Es ist wirklich ein starkes Stück , wenn

wiken winselt , sie möchten doch wenigstens die der britische Außenminister nach der Veröffent =
Million Polen in der Sowjetunion freigeben , lichung des Protokolls einer internationalen
die dort wider ihren Willen festgehalten werden , Kommission von Wissenschaftlern noch von dem
dann werde man auch bereit sein , die Grenz - , ,Märchen der Massenmorde " zu sprechen wagt .

Um Tunis und Biserta

Von Walter Steding

otz . Der unvergleichliche Heldenmut , mit dem

deutsche und italienische Truppen in Tunesien
den weitaus überlegenen Streitkräften der Eng¬
länder und Nordamerikaner standhalten , ist
um so höher zu werten , wenn man weiß , daß

dieser Kampf auf dem nordtunesischen Schlacht¬
feld in schwierigem Gelände sich abwickelt . Die

| deutsch -italienische Panzerarmee hatte gewiß
schon Erfahrungen im Wüstenkrieg gesammelt .
Jezt aber kommen auch noch die Notwendigs
feiten des Gebirgskrieges dazu , wobei freilich
nicht vergessen werden darf , daß diese Schwie
rigkeiten auf der einen Seite für den Verteidis
ger auch bessere Aussichten bieten , wie das die
hohen blutigen Verluste der Gegner täglich be
weisen . Zwei Gebirgszüge sind im nördlichen
Tunesien für das Kampfgebiet charakteristisch.
Von Algier und Marokko sezen sich hier die
Gebirge des Küstenatlas fort . Freilich tragen
sie hier im allgemeinen nicht mehr den Hochge=
birgscharakter wie in den beiden vorgenannten
Ländern . Sie werden zum Mittelgebirge und
nehmen stellenweise sogar hügeligen Charakter
an . Der Küstenatlas , der das Meer begleitet ,
erreicht höchste Höhen von 1000 Meter , um in

den Mogodsbergen auf 500 Meter abzufallen .
Die Bergzüge am Medjerdafluß , in denen sich
zur Zeit schwere Kämpfe entwickelt haben , ers

reichen ebenfalls Höhen von 1100 Meter , um

fich später in mittleren Höhen fortzusetzen. Am
Kap Porto Farina endet dieses Gebirge im
Steilabfall .

Die gleiche Erscheinung wie der Küstenatlas
bietet in noch ausgeprägterem Maße der Sas

haraatlas . Während in Algerien gerade dies
Gebirge ausgesprochenen Hochgebirgscharakter
trägt und Bergspigen über 2000 Meter erreicht,
verlaufen die tunesischen Ausläufer etwa in
Höhen von 1200 bis 1300 Meter . Charakter
liche Erhebungen sind der Djebel Schambi , für
den rund 1600 Meter gemessen wurden . Diese
Bergzüge setzen sich allerdings bis in unmittel
bare Nähe der Stadt Tunis fort , und südlich
dieser Stadt gibt der Dschebel Zaghuan der
tunesischen Hauptstadt das Gepräge . Seine
Höhe beträgt 1295 Meter . Auch dieses Gebirge
fällt beim Kap Bone aus 600 Meter Höhe
steil ins Meer ab Zwischen diesen Bergen
liegt nun ein bewegtes Höhenland , das einem
angreifenden Gegner ebenfalls starke Hinder
nisse bietet . Die zahlreichen Kämpfe in der

Geschichte beweisen , daß hier in den einzelnen
Jahrhunderten schon schwere Schlachten ges

schlagen sind . Durchbrochen wird dieses nords
tunesische Hochland durch den größten Wasser .

lauf des ganzen Landes , den Medjerdafluß .

Dieser Fluß entspringt in Algier , und er ers
hält Zufluß durch die wasserspendenden Berge
des Saharaatlas . Während er im Augenblic
noch Wasser führt , versichert das kostbare Naß
in den kommenden Monaten mehr und mehr.

Die Berichte unserer Kriegsberichter haben

uns schon geschildert, daß sich die Kämpfe viels
fach in Wäldern abspielen, die aus Aleppos
liefern , Korkeichen und Steineichen bestehen.
In den tieferen Lagen wachsen wilde Del¬
bäume ; außerdem gibt es hier auch Delbaums
plantagen . Die Landschaft wird weiter geprägt

durch das dichte und dornige Buschgestrüpp ,
das ebenfalls in den Kämpfen als ein natürs

liches Hindernis angesehen werden kann . Im

schönes Bild . Nach der
Augenblid bietet Tunis als Schlachtfeld ein
unvergleichlich
Schlammzeit , die in diesem Jahre besonders
viel Regen brachte , wächst gegenwärtig überall
ein üppiges Grün . Oliven - und Orangenhaine
erheben sich und zeugen wie die Weinberge von
alter Kultur . Bald aber schon verschwindet
dieses frische Grün , und die sommerliche Hize
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fordert ihr Recht . Alsdann nimmt das Land
immer mehr Wüstencharakter an , und nur dort ,
wo für künstliche Bewässerung gesorgt ist , bleibtder parkartige Charakter erhalten .

Dort , wo der Seewind Erfrischung bringt ,
lag das Karthago der Punier irgendwo . Man
weiß immer noch nicht recht , wo eigentlich die
Stadt Hannibals gelegen hat . So viel aber
dürfte sicher sein , daß die Hauptstadt des Lan¬
des , Tunis , sich des Baumaterials dieser alten
berühmten Kulturstätte bemächtigt hat . Tunis
von heute , das ist ein Gassenlabyrinth , wie
man es sich wohl wirrer nicht vorstellen kann .
Lediglich in seinem Europäer -Viertel kann
Tunis mit einer der anderen Großstädte der
Welt verglichen werden . Günstig war für die
Entwicklung der tunesischen Hauptstadt die
Lage dadurch , daß hier der Medjerafluß mün
dete , und daß von hier aus die große Handels¬
straße nach Algier führte . So tam es , daß
Tunis , nicht zuletzt durch die Unterstützung der
französischen Regierung , zur drittgrößten Stadt
Afrikas wurde . Entscheidend für die Entwick¬
lung aber war vor allem die günstige Lage der
tunesischen Hauptstadt am Meer , und durch den
Bau eines Kanals wurde Tunis unmittelbar
für größere Seeschiffe zugänglich .

Die Schwierigteiten , die durch einen Angriff
auf das Land zu überwinden sind , deutet diese
Schilderung schon an . Diese Schwierigkeiten
find in noch höherem Maße für Biserta , den
tunesischen Kriegshafen , vorhanden . Biserta
liegt an der am weitesten nach Norden ins
Meer vorspringenden Stelle von Tunis . SeinSafen ist als Kriegshafen vor allem wichtig .
Frankreich besaß einst in der Linie ToulonKorsika Biserta für seine Flotte und für seine
Luftwaffe ein günstiges strategisches Dreieck .
Jetzt sind die Achsenmächte an diese Stelle ge¬treten , denn Toulon ist von uns besetzt, Korsika
im festen Besitz und Biserta wird von uns mit
aller Härte verteidigt . Steile Ufer und eintiefes Meerbecken bieten Schutz für eine großeFlotte . Das hat dazu geführt , daß Frankreich
diesen Platz sorgfältig ausbaute , und daß essich auch gegen einen Angriff von Land herschützte. Diese Verteidigungsanlagen tommen
heute naturgemäß den Achsentruppen zugute .
Von der Stadt aus ziehen sich nordwärts
Höhen hin , die am Kap Guardia in fahlen
Wänden mauerartig abfallen und gute Batte¬
riestellungen bieten . Soviel ist jedenfalls sicher ,

USA . bereiten Raub Martiniques vor
Beute an französischen Kriegs - und Handelsschiffen lockt / ,,Sofortiger Schritt " gefordert

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters die lügenhafte Behauptung über tankende U-
otz . Stockholm , 5. Mai . Boote auf Martinique in die Welt setzte . Mit

seinen Worten , es müsse sofort etwas geschehen ,Amerikanische Nachrichtendienste tündigen hat er die Kaze aus dem Sad gelassen und denan , die Vereinigten Staaten wollten demnächst Weg angedeutet , den die Washingtoner Regie¬den langgeplanten Raub
Martiniques vollziehen . Die Washing - französische Kolonie verschwinden . Schon wegen

Französisch - rung einschlagen wird . Martini . ue soll als

ton Post " schreibt wörtlich : „ Es dürfte nicht der Beute , die dort winkt .gerade überraschend kommen , wenn die Ver - liegen Kriegsschiffe mit einem Gesamt¬
Vor der Insel

einigten Staaten Martinique offupieren " . Die raumgehalt von 46 000 Tonnen . Darunter beWeigerung des französischen Admirals Robert , finden sich der Flugzeugträger Bearn " mitsich vom französischen Mutterland loszusagen , 25 000 Tonnen , dererscheint den amerikanischen Räubern eine hin - Bertin " mit 6700 Tonnen und das Schulschiff
Leichte Kreuze r ,, Emile

reichende Begründung für ein derartiges Vor¬
gehen . Robert wird persönlichen Ehrgeizes " Zerstörer und Kanonenboote .

,,Jeanne d' Arc" mit 5400 Tonnen , ferner einige

und unstatthafter Ausnutzung des Streites de Kreuzer , Emile Bertin " hat das Gold
Der Leichte

Gaulle Giraud beschuldigt . Zur Vorberei - Bank von Frankreich nach Martinique gebracht .tung des jetzt geplanten amerikanischen Gewalt - Außerdem liegen in den Gewässern von Mar¬aktes gegen Martinique wurde bereits ange - tinique Sandelsschiffe mit 74 000 BRT .kündigt , die Lebensmittellage der Insel sei sehr Angesichts der Schwere der amerikanischen Ton¬ernst , und es müßten Unruhen befürchtet wer nageverluste locken sowohl die Kriegsschiffe alsde n . Nachdem die Vereinigten Staaten zu- auch die Handelsschiffe, die sich die Amerikanernächst die Aushungerung versucht haben , wer einverleiben möchten .den sie jetzt wahrscheinlich als fromme Selfer
die Insel besetzen, um die dorsorglich inszenier¬
ten Unruhen zu verhindern " .

otz . Ein amerikanischer Abgeordneter hat im
Repräsentantenhause behauptet , er sei im Be¬iz zuverlässiger Informationen , daß deutscheU-Boote auf Martinique getankt hätten . Diese

daß deutsche
Frage sei von größtem Ernst , es müsse , so rief
er aus , sofort etwas geschehen .
einigen Tagen hat das amtliche Amerika ein¬

Vor
deutig festgestellt, daß niemals auf Martini¬
que deutsche U-Boote Unterstüßung gefundenhätten , und daß alle Gerüchte, Martinique seieine U - Bootbasis , in das Reich der Fabel ge¬hörten . Die Amerikaner sind zwar in der Er¬reichung ihrer Ziele grob und brutal , immerhinlieben sie doch das Feigenblatt . Darum istauch der Abgeordnete vorgeschickt worden , der

USA - Rüstungsproduktion begrenzt
Eigener Drahtbericht

otz . Stockholm , 5. Mai .

nordamerikanischen Rüstungsdiktators Donald
London ist entsegt über Erklärungen des

Nelson , der von den Grenzen der USA .
nordamerikanischen Rüstungsdiktators Donald

Rüstungsproduktion sprach und zum

verfügbare Stahlproduktion schnell ihren Gren¬
Ausdruck brachte , daß sich die für Kriegszwecke

zen nähere . In London war man bisher von der
Voraussetzung ausgegangen , daß der Stahlpro¬duktion in den USA . kaum Grenzen gesetzt seien .
Die angekündigte beschleunigte Herstellung vonErsagmetallen und Holz erregt in England großeBesorgnisse. Maßgebliche englische Kreise sehenin dem Bericht von Donald Nelson ein ungün¬
stiges Omen für die Zukunft .

Wikingergeist im Schwarzen Meer
daß von deutscher und italienischer Seite aus Harte Schläge unserer leichten Seestreitkräfte gegen sowjetische Versorgungsschiffahrt
alles getan ist, um die natürlichen Verteidi: Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung schiffe inzwischen verloren gegangen ist, verfügtgungsmöglichkeiten mit den besten technischen
Mitteln der Kriegführung zu verstärken . otz . Berlin , 5. Mai . die bolichemistische Marine doch noch im Schwar¬

Die Kämpfe in Tunis sind ein Beispiel für
die Tatsache , wie schnell in diesem Kriege die wurden wiederholt erfolgreiche Angriffe deut¬

In den Wehrmachtberichten der letzten Tage zen Meer über eine überlegene Kampf¬
traft .

Dinge ihr Gesicht wandeln können . Ursprüng - scher Seestreitkräfte auf die sowjetische Versor¬ Wenn die leichten Seestreitkräfte der Achsen¬lich waren die Befestigungen von Tunis und gungsschiffahrt an der Kaukasus - küste mächte sich in letzter Zeit dennoch in fast un¬Biserta für den Gegensaz Frankeich Italien des Schwarzen Meeres verzeichnet . Da die unterbrochenem Angriff gegen die Versorgungs¬
gedacht. Jegt wird hier Europa gegen Eng- Berge dort sehr nahe an das Meer herantreten , schiffahrt der Bolschewisten an der Kaukasus¬land und USA . verteidigt . Was auch immer war
diese kämpfe bringen mögen : Tunis ist nicht Küstenstraße von Noworossist bis nach Poti Draufgängertum und eine mit fühner
zu trennen von der Lage im Mittelmeer. Ita - und Batum zu bauen. Für diese Straße , die Führung gepaarte Tapferkeit , die in nichtsfien ist Mittelmeermacht aus Lebensnotwen - zahllose Bäche überquert , die im Frühjahr zu dem Heldengeist nachstehen , der die Marine derdigkeit. England und USA. sind hier Ein reißenden Strömen werden, mußten vielfach Achsenmächte im Atlantit und im Mittelmeerdringlinge . Mussolini hat einmal gesagt , daß Tunnels durch den Fels gebohrt werden . beseelt .
das Mittelmeer für England nur ein Weg ist ,
für Italien aber ist es das Leben .

Mit Tunis ist der Kampf um das Mittel :
meer nicht beendet , er beginnt erst . Mussolini
hat vor wenigen Tagen Sardinien und Sizilien
als Kriegsgebiet erklären lassen Man hat von
italienischer Seite kein Hehl daraus gemacht ,wie start diese beiden Inseln ausgebaut sind ,und wie stark sie verteidigt werden . Dazu
kommt weiter, daß sich an der Straße von Si¬zilien starte italienische Kraftwerke befinden ,die ebenfalls mit den modernsten Mitteln aus :
gebaut sind . Pantelleria ist fast mit dem bri¬
tischen Malta vergleichbar . Es liegt 75 Kilo¬
meter von Tunis und 100 Kilometer von Sizilien entfernt. Die 83 Quadratkilometer großeInsel ist ein Stühpunit nicht nut für die See¬
streitkräfte , sondern ebenso bildet Pantelleria
eine brauchbare Luftbasis . Im Rahmen die
ser Verteidigungsanlagen müssen auch die Pe¬
lagischen Inseln Lampedusa und Linosa genannt werden , die ebenfalls wirksam in das
italienische Befestigungssystem einbezogen sind.
Am Atlantik ſchüßt der Atlantikwall Europa .Hier im Mittelmeer gibt es zahlreiche andere
Verteidigungslinien , von denen bis zum letzten
Gebrauch gemacht werden wird .

Seit der Besetzung des Großhafens von No¬
worossijst durch die deutschen Truppen Anfang
September 1942 ist die Küstenstraße an der kau¬
tafischen Riviera " für die Sowjets von gro

er militärischer Bedeutung gewor¬
den . Sie dient ihnen als Nachschublinie für die
Truppen , die bei Noworossijst fämpfen , nach¬
dem ihre Versorgung von Östen her infolge deskaum passierbaren Kammes
Gebirges und der Zerstörung von Eisenbahn¬

des Kaukasus¬

und Straßenverbindungen praktisch nicht mög¬lich ist . Eine durchgehende Küstenbahn ist an¬dererseits nicht vorhanden , und die schmale Kü¬
stenstraße ist zum Teil wenig leistungsfähig .
Den Sowjets bleibt für Massentransporte also
nur noch der Seeweg übrig , gegen den sichdie Angriffe deutscher Seestreitkräfte richten .

len

Neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 5. Mai .

Kreuzes an Generalleutnant Otto Tiemann ,
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kommandeur einer
mann Hans Tenner , Kompaniechef in einem

Infanterie - Division . Haupt¬

Grenadier -Regiment , Rittmeister
Moriz , Schwadronschef in einer Radfahr -Abtei¬

Georg-Friedrich

penführer in einem motorisierten Grenadier-Regi¬
lung , Obergefreiten Alfred Schiemann , Grup¬

ment . Otto Tiemann wurde am 12. Februar 1890
boren, Hans Tenner am 7 April 1915 als Sohn
als Sohn eines Pastors in Vilsen , Kreis Hoya , ge¬

eines Oberstudienrates in Bad Harzburg, Georg¬
Friedrich Moritz am 18. Februar 1918 als Sohn
Alfred Schiemann am 10. Februar 1913 in Coswig
eines Generalmajors in Schmolsin , Kreis Stolp .

Kreis Zerbst .

Demjansk -Kämpfer bei Dr. Goebbels
() Berlin , 5. Mai .

Der Gauleiter von Berlin , Reichsminister
Dr . Goebbels , empfing Dienstag eine aus
Verbänden des Heeres und der Waffen -SS . bes
stehende Kampfgruppe aus dem Kampfraum
von Demianst , die auf seine Einladung zu
einem mehrtägigen Besuch in der Reichshaupts
stadt weilt . Die abgeordneten Offiziere , und

Ritterkreuzes und des Deutschen Kreuzes in
Männer , unter denen sich mehrere Träger des

geschlossen und auf beinahe verlorenem Posten
Gold befinden , gehören zu den Tapferen , die ab¬

in monatelangen heldenhaften Kämpfen gegen
eine erdrückende Uebermacht die Festung Dem

aussetzung für die Durchführung wichtigster ope
| janst gehalten und damit eine wesentliche Vors

rativer Ziele ermöglicht haben .

Franco brandmarkt die Todfeinde

Huelva , 5. Mai .

Der spanische Staatschef General Franco
wurde Dienstag in Huelva von der Bevölke =
rung jubelnd begrüßt . In seiner Ansprache ging

der nationalen Bewegung heute in Frieden
General Franco davon aus , daß Spanien dank

und Ruhe seinen Aufbau durchführen könne .
,,Unsere Bewegung " , so erflärte er , ist teine
Laune , sondern bezwedt , Spanien seine natio
nale Größe zurückzugeben ." Das liberalistische
Regime bezeichnete er als die Verförperung
einer modernen Sklaverei , in der es weder Frei¬
heit noch Gleichheit , ja nicht einmal Gedankens

Großkapital beeinflußt und geknechtet werde.
fr iheit gebe , sondern das Volk vom jüdischen

Das sowjetische System zeige , daß es zum

lebt habe. In der Sowjetunion sei nachgewiese
größten Elend führe , das je ein Volt er¬

nermaßen nichts für das Volk getan worden .
Alle Anstrengungen seien auf die Errichtung
eines riesigen Arsenals gerichtet worden , um
ganz Europa in eine rote Hölle zu verwandeln .

weiter aus , um die Völker zu regieren . Das
Drei Systeme gibt es , so führte der Caudillo

liberalistische System ist ein Regime der
Ausbeutung und der Ungerechtigkeit , ist der
Schpöfer der modernen Sklaverei , die jetzt neue
Form unter dem Kapitalismus annimmt . Ein
anderes Regime ist das marxistische . Dies
ses Regime bedeutet die Vernichtung des einzel
nen . Es gibt aber noch ein drittes Regierungs
Geschichte der Völker beruht. Das ist unser Res
system , das auf der christlichen Moral und der

gime . In ihm verschwinden die Unterdrückung
und Ausbe . tung des Volkes . In unserem Sy
stem organisiert der Staat die Gesellschaft nach
natürlichen Gesezen . Es ist die Familie , die
die natürliche Organisati . des Einzelnen bils
det . Es ist das Syndikat , das in der heuti
gen Welt der vielen Industrien und Interessen

men, .. t. Unser Regime stützt sich auf eine Freis
heit , die darauf beruht , daß der Mensch nur
frei sein kann , wenn er durch das Gesetz vor

dem Elend bewahrt wird.
Gegen finnische Belange

Drahtbericht unseres tz .- Vertreters

otz . Selsinki , 5. Mai .

besonderen Anlaß gehabt , sich mit den Hinters
Die finnische Presse hat in den letzten Tagen

Schweden aus gegen Finnlands Lebens¬
gründen jener Agitation zu befassen . die von

Gerüchte und die unglaublichsten englisch -bolsches
interessen betrieben wird . Die unmöglichsten

mistischen Agitations -Märchen haben die denTatsachen aus

Oeffentlichkeit herrscht schon seit langem Empö
Finnland völlig verdrängt , in der finnischen

rung über die Art und Weise, in der die schwes
dische Deffentlichkeit durch einen großen Teil
wird . Man weiß in Finnland wohl, daß die
ihrer Presse über finnische Fragen unterrichtet

habers ber Kriegsmarine das Ritterkreuz des Eiser- dischen Kreisen als große Gefahr betrachtet

Isolierung , in die Schweden durch die Art seinerDer Führer derlich auf Vorschlag des Oberbefehls - Neutralitätspolitik geraten ist , von weiten schwes

Rapitänleutnant Gunter Jahn , Kapitänleutnant wird. Man versteht aus diesem Gesichtswinkel
nen Kreuzes an die Unterseeboot -Kommandanten

Bargsten . Gunter Jahn wunde am 25. Septem- Norden , die seit mehr als Jahresfrist in der
Wilhelm Franken und Kapitänteutnant Klaus auch jene Propaganda für den vereinigten

ber 1910 in Samburg als Sohn eines Schiffbau- schwedischen Oeffentlichkeit betrieben wird .direktors geboren , Wilhelm Franten am 1. Septem
ber 1914 in Schildsche , Kreis Bielefeld , und Klaus
Bargsten am 31. Oktober 1911 in Bad Oldesloe .

Freilich steht der Kriegsmarine der Achsen¬mächte im Schwarzen Meer ein materiell sehrkampffräftiger Gegner gegenüber . Auch wennvon der zaristischen Schwarzmeerflotte wenig
im Weltkriege haben die beiden Gegner im
übrig geblieben ist nach geringen Verlusten
Bürgerkriege ihre Schiffe meist selbst versenft ,
damit sie nicht in die Hände des Feindes fie¬

so haben die Sowjets doch vor längerer
Zeit ein modernisiertes Linienschiff von über
23 000 Tonnen nach dem Schwarzen Meer über = Ritterkreutzträger Oberst Johannes Meder ,
geführt und dort mehrere Kreuzer geommandeur eines Grenadier -Regiments , ist seiner( Berlin , 5. Mai . hoben , instandgesetzt , modernisiert und diese an der Ostfront erlittenen Verwundung erlegen .

Der Führer verlieh als sechster deutscher Frau Flotte durch Neubauten ergänzt . Außerdem ver¬der Schwester Jlse Schulz aus Wesermündeund als siebenter beutscher Frau der Schwester Grete fügt die sowjetische Kriegsflotte im Schwarzen Regierung ist dabei, die Bestimmungen über bie
() Die Wirtschaftsabteilung der mongolischen

Foc aus Kiel das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Beide Meer über eine größere Anzahl von Zerstörern , Ginfuhr und Ausfuhr neu zu regeln . Danach wir
Schwestern gehören seit über zwei Jahren zu einem Torpedobooten , Schnellbooten und U-Booten . Japan mit verschiedenem wichtigen Seriegsmate
Feldlazarett , das stets in vorderster Linie auf afri - Auch wenn ein erheblicher Teil dieser Kriegs - rial versorgt werden.

EK . für zwei Schwestern

tanischem Boden eingesetzt war . Sie betraten
bereits am 29 . März 1941 Nordafrika , schon am

Der Gedanke einer nordischen Zusammenarbeit
wird in Finnland grundsätzlich begrüßt . Die
geschichtliche und kulturelle Gemeinschaft , die
Finnland mit dem übrigen skandinavischen Nor¬
den verbindet , legt ein Zusammenwirken der
nordischen Völker nach dem Kriege nahe . Für
Finnland ist es bei der nordischen Zusammens
arbeit entscheidend , daß die übrigen skandinavis
schen Länder , so vor allem Schweden, die Bedeu¬
tung einer Sicherung der finnischen
Ostgrenze für den gesamten Norden aner¬
kennen . In Schweden dagegen wird der Ges
danke einer nordischen Gemeinschaft von einem
Teil Maße dazu
nugt ,

vipti agoeine lande, maniftet, anturit Weiter harte Abwehrkämpfe am Kuban -Brückenkopf berenVertebigungstamp, yes, finniſchen

war .

7. April , alſo Woche nach ihrer zeich:
neten sie sich durch besonderen Must bei einem schwe =
ren britischen Bombenangriff auf ihr Lazarett aus
und bargen , ebenso wie zwei Wochen später , bei der
Beschießung von Tripolis trotz sehr starken feind =
lichen Feuers die Verwundeten in ihren Schußräu¬
men . Im Dezember 1941 erfolgte ein weiterer

zarett , das inzwischen nach Derna verlegt worden
vitischer Angriff mit Schiffsartillerie auf das La¬

Vor allem aber erhielten beide SchweſternDie Auszeichnung für ihr tapferes Verhalten inMarsa Matrist . Dort warfen die Briten am 14. Sep¬
tember 1942 rund hundert Bomben rings um das
Bazarett , als gerade eine Schlagaderblutung an
einem Schwerverwundeten operiert werden mußte .
bessen Leben davon abhing , daß der chirurgische Ein¬
griff unverzüglich durchgeführt wurde . Dreimal
mußte die Operation wegen Bombeneinschlägen inunmittelbarer Nähe des unbeschützten Behandlungs¬
voumes von neuem begonnen werden , aber ungeach¬tet der durch den Operationsraum schytvirrenden
Bombensplitter führten der Arzt und seine beiden
Schwestern die Behandlung zum glücklichen Ende .

Kurzmeldungen
O Der Führer hat dem Präsidenten der chinesi¬

seinem Geburtstage ein in herzlichen Worten gehal¬
fchen National regierung , Wangtschingwe i , zu

tenes Glückwunschtelegramm übermittelt .
() Zu seinem fünfzigsten Geburtstage sind dem

Reichsminister des Auswärtigen Joachim von Rib¬
bentrop aus allen Kreisen des deutschen Volkes
so viele Glückwünsche zugegangen , daß es ihm zufeinem Bedauern nicht möglich ist , alle persönlichzu beantworten . Er bittet beshalb alle , die seiner
gedacht haben , auf diesem Wege seinen herzlichen
Dant entgegenzunehmen .

Leningrad im Artilleriefeuer Mateur in Tunesien kampflos geräumt- Volkes zur Sicherung ganz Skandinaviens gegen
den Bolschewismus zu diskreditieren .

() Führerhauptquartier , 4. Mai . 1aftita insgesamt 967 Flugzeuge . Von dieser Ge¬ Die Politik der schwedischen Presse , die Finns
Das Oberkommando der Wehrmacht gab samtzahl wurden über Norwegen , den besetzten West¬ land auf der einen Seite für eine weitgehende

schweren Angriffe gegen den Ku ban -Brüden¬
Dienstag bekannt : Der Feind jezte die gebieten und dem Reichsgebiet 482 feindliche Ma- nordische Allianz unter der Flagge überlebter

schinen abgeschossen , zum weitaus größten Teil demokratischer Grundsäge angelsächsischer Prä¬
topf fort , vermochte aber auch gestern feine Er- schen und nordamerikanischen Terrorangriffen im Seife alles tut , um die Sicherung des nordi¬

mehrmoforige Bomber , die bei den briti gung gewinnen möchte , und auf der anderen

folge zu erzielen . Die harten Abwehrkämpfe April der deutschen Abwehr zum Opfer fielen . Anschen Raumes vor dem Bolschewismus durchdauern an . An der übrigen Ostfront verlief der diesen Abschüssen sind deutsche Jäger , die Flat Finnland zu hintertreiben , ruft in FinnlandTag ruhig . Schwere Artillerie des Heeres be- artillerie der Luftwaffe und Einheiten der deutschen größtes Mißtrauen gegen diese uner¬schoß mit gutem Erfolg friegswichtige Anlagen Kriegsmarine beteiligt . 485 feindliche Flugzeuge Betenen Ratschläge hervor .in Leningrad . wurden von der deutschen und der italienischen Luft¬

deutsch-italienischen Truppen im Mittelmeer

waffe, von Einheiten der verbündeten Kriegsmarine 450000 Tonnen in neun Tagenund Verbänden der in Nordafrika fämpfenden

und in Nordafrika und über dem italieni¬
fchen Heimatgebiet abgeschossen.

Eigener Drahtbericht
wesentlichen Kampfhandlungen statt . Im Zuge

An der funesischen Front fanden keine

planmäßiger Bewegungen bezogen unsere Trup¬
pen im Nordabschnitt , vom Feinde zunächst uns
bemerkt , neue günstigere Stellungen . Hierbei
wurde die Stadt Mateur nach Vernichtung
der triegswichtigen Anlagen tampflos dem Geg =
ner überlassen .

Feindliches U - Boot versenkt

() Rom , 4. Mai .
Bei Tagesvorstößen britischer Fliegerver¬

bände gegen die Küste der besezten West - die Achsentruppen den Ort Mateur . An der
Im tunesischen Nordgebiet räumten

gebiete wurden vierzehn feindliche Flug- übrigen Front unbeständige Artillerietätigkeit
zeuge, darunter zwölf Bomber , abgeschossen , und lebhafte Kampftätigkeit vorgeschobener Ab¬
Zwei eigene Jagdflugzeuge gingen im Luftkampf teilungen . Nachschubzentren des Gegners wur¬

den in Nachtangriffen von Verbänden unserer
Luftwaffe getroffen . Eine unserer Korvetten
unter dem Kommando von Korvettentapitän
Alberto Ceccacci aus Ancona versenkte ein feind
liches U - Boot . Der Kommandant , fünf Offi¬
ziere und 41 Mann der Besatzung wurden ge¬

verloren .

Fast 1000 Flugzeuge im April
() Berlin , 5. Mai .

Die britische und nordamerikanische Luftwaffeverlor im Monat April über Europa und Nord - | fangengenommen ,

otz . Tokio , 5. Mai .
Die Erfolge der japanischen U - Boote und

Marineluftwaffe im südwestpazifischen Kampf¬abschnitt werden von der japanischen Presse eins
gehend gewürdigt . Die Zeitungen sehen in der

in der Tatsache zum Ausdruck kommt, daß japa¬
Verschärfung der Operationen , die beispielsweise

nische U-Boote in den letzten neun Tagen 450 000
Tonnen feindlichen Schiffsraum versenkten, einen
großangelegten Plan , Australiens Versbindungen mit Amerika abzu .
schneiden und gleichzeitig die feindliche Luft¬
waffe niederzufämpfen .

Verlag und Druck : NS . -Gauverlag Weser¬
Ems GmbH . Zweigniederlaffung Emben , zur Zeit
Hauptschriftleiter: Menfo Folferts . Zur Zeit gültig
Leer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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Der Abschied des Knechtes / Von Franz Braumann Jegt fonnte ihm ber Zug nicht mehr davons
otz . Als Beit Hochegger , der Knecht , aus der

Stube hinaus in den Abend trat , tam ihm aus
der Küche die Bäuerin nach und hielt ihm eine
Schnitte schwagen Brotes hin . „ Wenn dir der
Hunger kommen sollte auf der langen Reise !"
lächelte sie verlegen .

Der Knecht sah sie kurz an und nickte stumm .
Die Bäuerin blieb noch an seiner Seite .

Wenn du draußen meinen Bauern trifft ,
dann grüß ihn von daheim und sag ihm ,
daß im Haus und auf dem Acker alles in Ord¬

nung ist !"

-

Beit wußte fein Wort darauf zu sagen ; er
nicte noch einmal .

Draußen vor dem Hause hob er den gesenkten
Kopf auf und schaute hinauf zum Abendhimmel .
Er sah um den vollen Mond die blassen Silber¬
wolken und tief an der Himmelslinie graues
Wolkengetüm . Von Westen her fiel ein feuch¬

ter Hauch in die Niedern . Unschlüssig und über¬
legend schritt der Knecht unter den Obstbäu¬
men tiefer in den Abend hinaus. Am Rande
des Obstgartens aber stellte er jählings seinen
schwarzen Holzkoffer zu Boden undund schritt
wieder weitausholend zum Hause zurück .

,,Bäuerin , sieh zu , daß du bald wieder einen
Sämann bekommst ! Das Wetter hält nicht mehr
lang und wenn ein Regen kommt , dann ver¬
sinkst du mit dem Gespann in dem feuchten
Acker . Fünf Säcke Korn stehen in der Tenne ;
sie sind genug für die Saat im Schwarzader .

Was ihm die Bäuerin durch die Bäume hin¬

aus noch nachrief, darauf hörte Veit Hochegger
nicht mehr . Jetzt hab ich Eile , daß mir der Zug

um neun nicht noch davonfährt !" brummte er
sah besorgt die

Aber heute mittag war ein Brief gefom¬
men , der auch Beit Hochegger sofort zur Truppe
rief .

Sicher fand die Bäuerin einen der entlege¬

nen Nachbarn , der ihr bei der Aussaat half.
Doch bis dahin konnte noch mancher Tag ver¬
gehen , und indessen konnte der Regen den feuch¬
ten Ader zu einem Morast verwandelt haben .

Aber der Acker mußte bestellt werden , denn
Brot war auch im kommenden Jahr vonnöten ,
Brot , heiliges Brot !

Das Gelände senkte sich vor dem Ausschrei¬
tenden wellig tiefer . Dort , in der Niedern ,
mußte der Bahnhof liegen . Er sah ihn heute
nicht , da das Land nun völlig im Dunkel lag .
Aber die Schatten hinter den Bodenhöckern sah
er bewußter als sonst . Die Wiese neigte sich
dort sanft zu einem Graben hinab , das Gebüsch
an ihrem Rand lag breit und stumm . Daneben
fahlte die Schwärze eines Ackers. Veit betrach¬
tete abschäßend die Bodenwellen . Einen Augen¬
blick lang sah er den Acker nicht mehr als Acer,
sah das Korn nicht mehr , das darauf wachsen
sollte , mählich hob sich in Beit eine Ver¬

wandlung . Er sah sich durch die Senken , über
die Höcker hinweg huschen , die Granate wurf :
bereit in der Faust , um im nächsten Augenblick
wieder ohne Laut hinter einer Deckung zu ver :
sinken . Auf vorwärts Deckung auf !
In Veit Hochegger war wieder der alte Sol¬
dat des großen Krieges erwacht .

Später erreichte Beit , querfeldein gehend ,

den Bahndamm eine gute Strecke vor der Sta :
Er atmete auf , als er neben sich dastion .

mattschimmernde Band der Schienen erblickte .

fahren ! Ueber den großen Schotter tappend
umging er den Absperraum des Bahnhofes und
trak durch die Gruppen der ebenfalls Einberu¬
fenen an den Schatter .

Doch als er den gelben Schein vormies , schüt¬
telte der Beamte den Kopf. Der letzte . Abend
zug sei eingestellt ; Veit müsse mit seinen Ka¬
meraden bis zum frühen Morgen warten .

Veit Hochegger strich sich den Schweiß von
der Stirne , stellte seinen Koffer in den Winkel
und trat vor den Bahnhof hinaus . Der volle

Mond befuhr immer noch den hohen Simmel .
Zuweilen glitten Schatten über die mählich er¬
grünenden Felder , die Wolken sanken dich
ter und tiefer von Westen herein . Veit wan
derte stumm hinein in das mondnächtige Land .

Als er einmal um sich sah , war er schon tief
hinter dem Bahndamm schreitend . Neben ihm
dehnte sich weit ein Acer . Die jungen , grünen
Spizen der vorjährigen Herbstsaat funkelten
tauperlend und überhüllten das Feld mit grau¬
weißem Schimmer . Daneben lag ein Ader
schwarz und saatbereit, und schwerer Erdruch
wogte über den Hang herab .

Veit dachte an den leeren Ader daheim ,

da wuchs plötzlich ein neues Bild herauf und
Erbrannte ihn heiß bis ins Herz hinein !

schätzte die Ferne des Bahnhofs und maß die
Stunden der Nacht . Jählings wandte er sich
und schritt wieder die schlafenden Wiesenhänge
hinauf . Als Beit Hochegger im Hause seines
Bauern in die Tenne trat , fnarrte das große

Tor leise . Das Mondlicht fiel hell auf die
prallen Säde . Das Säetuch lag noch auf ihnen .
Ohne große Mühe hob er den ersten Sad auf

Humoristisches

Sparsam
DieIm Bauernhof ist Großreinemachen .

Bäuerin sortiert aus allen Eden angesammel
tes Gerümpel und schadhafte Geräte aus , um
sie vernichten oder reparieren zu lassen . Auch
einen reichlich zerrissenen Regenschirm stellt sie
dazu .

Kommt der Bauer , betrachtet prüfend das

Tun seiner Frau , ergreift den Regenschirm und
fragt , was damit solle.

Zum Heilmachen zum Schirmmacher , gibt
die Frau Auskunft . Beginnt der Bauer über
die Verschwendung zu räsonnieren und nimmt
den Schirm mit sich, während er tadelnd
spricht :

Was denn ? Im Hause rum geht er doch
noch . . . "

Unbestreitbar

Lehrerin : „ Wenn du in den vierten Stoc

eines Hauses willst, Lotte , und mußt dazu vier
Treppen zu je zwei Absätzen hinaufgehen , und
jeder Absatz hat zehn Stufen , wieviel Stufen
mußt du steigen , bis du oben bist ? "

Lottchen : Alle !"99

die Schulter . Er trug ihn über den tauigen
Anger hinaus und stellte ihn tief in den schwar
zen Acker . Auch den zweiten Sac hob er ohne
Laut ; und er schritt hin und wider , bis die
fünf Säcke voll Kornes im Acker standen ..

Der Mond gab Helle genug , als er hinein¬
schritt in das schwarze Land und Schritt
Wurf , Schritt

Die Stunde Weges zum Bahnhof hinaus mußte Er war der Urheber / Kleine Geschichte vom Prinzen Eugen renden Schritten die Breite des Aders.
er fürzen , soviel er konnte .

Als Veit den Wald erreichte , bog er ab
von der Hallenden Straße und verfolgte suchen¬
den Auges einen schmalen Waldpfad . auf dem
sein Schritt lautlos versant . Er mußte scharf
auf den Weg achten . Erst als sich der Wald
öffnete und der Wiesenweg leuchtend vor dem
rasch Ausschreitenden lag , blidte er sich zum
erstenmal furz um . Aber hinter ihm stand der
Wald hoch und still wie eine Mauer und ver¬
barg schweigend Haus und Gut seines Bauern ,
die er heute verlassen mußte .

Als er wieder ausschritt , hielt ihn nichts
mehr davon ab , daß er sein Sinnen , das noch
drängend in ihm saß , endlich zu Ende dachte .
Der Bauer war schon vor Jahren eingerückt ,
als der Feldzug begann , und wieviel wäre es

damals wert gewesen, wenn seine Bäuerin alle
Mannesarbeit auf dem Felde und im Acer
beherrscht hätte ! Aber die Bäuerin hatte nie

einen Pflug in den Händen gehalten , war nie
mit der Egge über den Acker geschritten . Und
wo das Säetuch hing , das hatte er , der Knecht
Veit , damals selber suchen müssen , als er an

Bauers statt zum erstenmal säend über den
Ader geschritten war . Seither hatte der er
fahrene Knecht die Arbeit geleitet , und Hof und
Gut tam auch weiterhin alles zu , was ihnen
gebührte .

Berlegen lächelnd , fragte Prinz Eugen den
Uhrmacher : „ Die Eingangsworte treffen wohl
auch auf mich zu ? "

otz. Prinz Eugen von Savoyen war Dester - | höchst kunstvolles Räderwerk für Uhren her¬
reichs größter Feldherr und Staatsmann . Von ſtellte .

Ueber der Tür derselben machte den Prin¬1697 bis 1699 führte er siegreich den Krieg
gegen die Türken , wodurch er dem Kaiser Un - zen eine Inschrift stuzig , die da lautete :

garn und Siebenbürgen sicherte .garn und Siebenbürgen sicherte . Im Spani - Müßige Besucher stören hier nur !"
schen Erbfolgekrieg unternahm er einen kühnen
Zug über die Alpen und säuberte das deutsche
Land bis zum Rhein von den eingedrungenen
Franzosen . Danach vertrieb er diese auch aus
Stalien völlig . 1714 brachte er den für Kaiser
Karl VI . günstigen Frieden von Rastatt zu
stande . Ferner bewirkte er , daß Ludwig XIV .
seine sämtlichen Eroberungen in Deutschland ,
ausschließlich des Elsaß , herausgab . Im erneut
ausgebrochenen Krieg gegen die Pforte nahm
er 1717 die hart verteidigte Festung Belgrad
und entschied damit auch diesen zum Vorteile
Desterreichs .

Als Förderer der Kultur und Kunst ließ
Prinz Eugen , der ,,edle Ritter " , herrliche Bau¬
ten errichten und schuf wertvolle künstlerische
Sammlungen .

Seine geniale , deutschlandtreue , todesmu¬
tige , selbstlose Art machte ihn zum volkstüm¬
lichsten Mann seiner Zeit in ganz Europa .

Als Prinz Eugen in späteren Jahren wie
der einmal nach Genf fam , besichtigte er dort
auch die Werkstatt eines Uhrmachers , der ein

Finanzamt Aurich . Am 10. Mail
Amtl . Bekanntmachungen 1943 werden in dem Gemeinde

büro in Bagband in der Zeit
Stadt Emden , Kreise Auria . Leer ,

bon 11 Uhr bis 14 Uhr Sprech¬
Norden und Wittmund . 1. Ab¬

stunden über die Abführung der
gabe von Reisflocken . Reisflocken Lohnsteuer und Ostarbeiterabgabe
dürfen auf die St . -Abschnitte der abgehalten werden .
Nährmittelkarten nimehr ab¬

Finanzamt Weener . Sprechtag
2. Abgabe vongegeben werden .

Weizenmehl auf Nährmittelkar - Freitag , 7. Mai 1943, in Digum ,
von 9 bis 12

ten . Bis auf weiteres haben die Bruhns Gasthof,
Uhr ; Dikumer -Verlaat , Olde
booms Gasthof , von 14 bis 17
Uhr .

Verbraucher die Möglichkeit , auf
Abschnute der Nährmittelfarten
an Stelle von Nährmitteln auch
weizenmehl, Type 1050 , zu be¬

ziehen . Die Kaufleute erhalten
für Die Nährmittelfartenab¬
schnitte , auf die Weizenmehl ver¬
abfolgt worden ist , nach wie vor

über Nährnur Bezugscheine
mittel . Diese Bezugscheine berech
tigen auch zum Bezuge von Wei¬

zenmehl. Der Großhändler erhält
vom Getreidewirt¬

mehl

Marinehelferinnen. 1. Marinehelferinnen
werden bei den Landdienststellen der
Kriegsmarine in der Heimat und vom
21. Lebensjahre ab auch in außer
heimischen Gebieten eingesetzt. Sie ste¬
hen im privatrechtlichen Vertragsper¬
hältnis . Das Beschäftigungsverhältnis
dauert im allgemeinen bis Kriegsende .
2. Marinehelferinnen werden Der=
wandt : a ) als Stabshelferinnen : Ein¬

am

, ,Ja ! " entgegnete ohne Umschweise der stäm¬
, ,Nur Ihretwegenmige , grauhaarige Meister .

habe ich sie eigentlich angebracht !"

Erstaunt fragte der hohe Besucher, wie das
zu erklären sei .

Und der Uhrmachter erzählte : „ Reichlich

zwei Jahrzehnte sind es jetzt her , da erhielt ich
durch einen Schwager , der begeistert in Ihrem
siegreichen Heere fämpfte, ständig Nachrichten
über die Kriegsereignisse . Diese waren so ein¬
gehend und zuverlässig , daß bald Leute aus
nah und fern zu mir tamen , um von mir Ein¬
zelheiten zu erfahren . Ich mußte berichten und
immer wieder berichten , so daß ich gehörig von
meiner Arbeit abgehalten wurde . Um mich des
störenden Andranges der müßigen Ausfrager
erwehren zu können , brachte ich das betreffende
Schild über der Tür an . Und zur Erinnerung
an jene Zeit ist es da verblieben ."

Wurf den goldenen Samen vers
streute . Die Schatten , die zusehends dichter über
das Land wuchsen , taten ihm bald nichts mehr ,

er ermaß mählich auch ohne Sicht mit füh

Gegen Morgen erhob sich der Wind stärker .
Veit mußte voll Schwung den Samen auswers
fen , wenn er gegen das steife Wehen anschritt .
Bis der Streifen des jenseitigen Raines sich aus
dem Dunkel heraushob und näher und näher an
ihn heranschob , fühlte er schon die Arme ermat =
ten . Doch er schonte sich nicht ; die konnten sich
später noch lange genug ausrasten auf der wei¬
ten Bahnfahrt .

Gegen den Morgen zu schüttelte Beit Hocheg
ger drüben am Rain den Säeschurz aus und strich

die Erde von den Schuhen. Den Rest des Kor¬
nes , der im letzten Sack verblieben war , schwang

er über die Schulter und trug ihn zum Haus
hinüber .

Als er an das Fenster der Bäuerin pochte ,

hörte er drinnen einen unterdrückten Ausruf .
Veit lächelte in das fahle Morgendämmern .

Das Korn ist im Acker , Bäuerin ! Fahr am
Morgen bald mit der Egge hinaus und bring
den Samen in den Boden !" Und nach einer
furzen Weile des Schweigens fügte er noch hin¬
zu : „ Jetzt kann ich draußen dem Bauer sagen :

das Korn ist imSorg dich nicht um daheim ,
Acker."

Und als er sich aufatmend zum Gehen wandte ,
tat das Herz des Soldaten Veit Hocheggers eis
nen helleren SchlagMüller Rüdersdorf .

Versammlungen

au

•

-

8. 30 Uhr . Tieve , die nicht abge - 100 . - NM . Belohnung demjeni - Mädchen für landw . Betrieb sofort

gent , der mir den Besitzer Des oder später gesucht . Gerd Rocker ,
dasselt sind , werden zurückgewie¬

Sundes namhaft macht , der am Pfalzdorf .sen . Weener , den 3. Mai 1943 .
29. 4 . der Dollartfischerei Mädchen , ehrlich , wegen VerheiraDer Bürgermeister .

tung des jetzigen zum 1. 6. 43mein Schaf zerrissen hat . Bohlen ,
Emden , Graf -Enno -Straße 104. sucht Frau Carl Müller , Leer ,

der dasDerjenige , entwendete Hindenburgstraße 34 .

Paddelboot , weiß -grüner Anstrich , Pflichtjahrmädchen für mein . land¬
5 Meter lang , lagernd bei der wirtsch . Haushalt gesucht . Hehe

Soefen , Westgroßefehn .Borssumer Brücke, zurückbringt ,
erhält 30 . - RM . Belohnung . Erfahrener Koch , tüchtig und ars
K. Grensemann . Emden - Hilmar beitsfreudig , für die Gemeins

schaftsverpflegung insum , Am Vorwerk 20 .
IndustrieunternehmenDie unbekannte Person , die meine Bremer

Handtase mit Inhalt an sich ge- gesucht , der imstande ist , gegebe =

nommen hat , wird dringend ge- nenfalls den Küchenchef zu vers
treten . Angebote mit den üblichenbeben , meine Personalpapiere und
Unterlagen und Gehaltsangaben
unter B. R. 56/6 5 an Ala ,
Bremen , erbeten .

1 bis 25 , b ) bon 13 bis 16 Uhr
die Tiere der Weidenehmer mit
den Hausnummern 26 bis 50 .
Entgegennahme der Tiere
Leydeich bei der Melkstelle . 3 .
Weidegebiet Hohe Plate , Diens
tag , den 11. Mai 1943 : a ) von 8

bis 12 Uhr alle Tiere aus dem Ditfri fische Voltsbant , e. G. m. b. H. ,
Leer . Diesjähr . ordentl . General¬

Kreise Auvich und zwar mit den
Anfangsbuchstaben der Gemein- versammlung Mittwoch , 12. Mai

1943 , 20 . 30 Uhr , im Haus Sin¬den A bis G, b ) von 13 bis 17
Uhr desgl. mit den Anfangsbuch- denburg ", wozu ich die Mitglie¬
staben der Gemeinden bis K, der hiermit freundlichst einlade .

Tagesordnung : 1. Bericht des
und Vorlage DesMittwoch , den 12. Mai 1943:

von 8 bis 12 Uhr desgl . mit den Vorstandes
Anfangsbuchstaben der Gemein Jahresabschlusses für 1942 ,

den 2 bis R , b) bon 13 bis 17 Bericht des Aufsichtsrates , 3. Ge

Uhr desgl. mit den Anfangsbuch nehmigung des Geschäftsberich¬
tes , der Bilanz und der Gewinn
und Verlustrechnung . 4. Entla

des Aufsichtsratesſtung und
Vorstandes ,
über die Gewinnverteilung . 6.

a

2 .

Photographien per Post zurückzu¬
schicken . Frau Nörder , Emden ,
Neuer Markt 13 .

Stammlämmerabnahme , 6 Wochen
5. Beschlußfassung alte , entwöhnte , in Aurich Frei¬

faz , erfolgt bei Stäben der Kriegs- hörn und zwar mit den Anfangs - Wahlen . 7. Sagungsänderungen . tag, 7. mai , 9. 30 Uhr , an der
er =

staben der Gemeinden bis 3 ;
Donnerstag den 13. Mai 1943 :
a ) von 8 bis 12 Uhr alle Tiere
aus dem Kreise Norden -Krumm¬

buchstaben der Gemeinden A bis
G, b ) von 13 ois 17 Uhr desgl .
mit den Anfangsbuchstaben der

InteressentenF bis K; Freitag , der Außenmeede unter Hüllener¬
12 Uhr desgl. mit den Anfangs - fehn Montag , 10. Mai 1943, 19

Uhr , bei Gastwirt Gröneweg inbuchstaben der Gemeinden bis

P. b) von 13 bis 17 Uhr desgl. Westersander . A. Alberts .
mit den Anfangsbuchstaben der
Gemeinden N bis 3. Entgegen :

Ludwig Garrels , Vorsitzer des
Auff .- Rats .

Versammlung
den 14. Mai 1943 : a ) von 8 bis

auf Antrag
schaftsverband Weser - Ems für
Nährmittel -Bezugscheine einen
Großbezugschein über GemeindenWeizen¬

an Stelle von Nährmit
teln " . Emden , den 4. Mai 1943 .
Zugleich namens der Landräte
obiger Kreise . Der Oberbürger
meister . Stadternährungsamt
Abt . B.

marine im Geschäftszimmerdienst ; b)
als Truppenhelferinnen : Einsat
folgt im Nachrichten - , Flugmelde - und
Flatdienst ; 3. Truppenhelferinnen tra
gen im Dienst Schutzbekleidung . 4 .
Wünsche hinsichtlich Verwendungsart
und ort werden weitgehend berück¬
sichtigt ; 5. Abfindung der Marinehel¬
ferinnen richtet sich nach den Bestim
mungen der Tarifordnungen des öf¬
fentlichen Dienstes entsprechend ihrer
Tätigkeit . In außerheimischen Gebie¬
ten erhalten sie außerdem frete Unter¬
funft und Verpflegung , sowie Einsat
zulage . Im Heimatgebiet erfolgt bei
Bedarf Unterbringung int Heimen
der Marinehelferinnen mit Gemein¬
schaftsverpflegung ; 6. Bewerbungen
um Einstellung als Marinehelferinnen
sind ausschließlich zu richten : a ) für
Verwendung im Reichsgebiet : an die
1. Mar. -Helf.-Ersatzabteilung in Flens .
burg oder an die 2. Mar . - Helf .- Er¬
sagabteilung in Leer (Ostfriesl .) ; b)
für Verwendung in den besetzten west
und südeuropäischen Gebieten : an die

(Ostfriesl.); c ) für Verwendung in
2. Mar . Helf .- Ersatzabteilung in Leer

den nord - , oft - und südeuropäischen
Gebieten an die 1. Mar . -Self .-Ersatz¬
abteilung in Flensburg ; 7. Angehörige
der Geburtsjahrgänge , die zum Reichs¬
arbeitsdienst heranstehen , fönnen erst
dann eingestellt werden , wenn sie nach

des RAD . befreit werden
der Musterung von der Ableistung

Falle der Nichtbefreiung den Arbeits¬
oder im

-

der

Pachtungen

tor , Leer .

Verschiedenes

31

in MünteboeBahnhofsrampe ,
11. 30 Uhr , bei Buurmann . Ost¬
friesischer Milchschafzuchtverein .
e . V. , Norden .

Rinderweide gegen Torf zu ver
geben . Hinr . Janssen , Wester :
marsch II .

Weide für Stutfüllen sucht Martin
Heeren , Hatshausen .

Vich nimmt in Weide F. Frey ,
Metfum -Hammrich .

an die

großem

Männl . oder weibl . Kraft , arbeits .

freudig , für die Gehaltsverrech
nung von roßem Industriemert

Unbedingtein Bremen gesucht .
VertrauensZuverlässigkeit un

würdigkeit unerläßlich . Vertraut
heit mit der Bedienung elektr .
Mercedes -Buchungsmaschinen
wünscht , aber nicht Bedingurg .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter B. R 56/ G 1

er =

ers

an Ala , Bremen , erbeten .
Einige tüchtige Bürokräfte (männ .

oder weibl . ) für Sekretariat und
Personalabteilung eines großen

Steenfelder Kirchengemeinde ge¬ ge *Industriewerks in Bremen
hörenden Rinderweiden werden Stellenangebote sucht . Schreibmajajine , Stenogra
zwecks Neuverpachtung Donners
fag , 6. Mai 1943, 18 Uhr , in der Wirtschafterin , alleinstehende Per phie und etwas Erfahrung im

Sozialversicherungswesenson , für Landhaushalt sofort ge¬Müllerschen Gastwirtschaft wünscht aber nicht Bedingung .
Steenfelde eingeladen . sucht . Frau Nüb , Hagen i . W. ,Bernh .
Buttjer ,

Unbedingte Zuverlässigkeit und
Preußischer Auktiona Woolf -Hitler -Straße 18 . Verschmiegenheit ist Voraussetzung

Haushälterin , nicht unter 45 . für die Einstellung . Bewerbun
für frauenlosen kleinen Landw . gen mit den üblichen Unterlagen
Betrieb auf sofort gesucht . Spät . unter B. R. 56/6 2 an Ala ,Heirat nicht ausgeschlossen . Schr . Bremen , erbeten .
Angebote unter 2 552 Aelterer Buchhalter für 2 - 3 TageOT3 . , Leer . in der Woche sofort gesucht .

Fräulein für gr . landw . frauent .
Haushalt sofort gesucht .

Schr . Angebote unter 549 an
Schr .

Angebote unter 2000 an die
die OT3 . , Leer .

OT3 . , Leer . Molkereilehrling zum baldigen

Haus- und Küchenhilfen, Köchin - dung
Antritt gesucht . Beste Ausbil¬

im Markenbutterbetrieb
nen für unsere KV . - Lager im wird gewährleistet . Kost und
Gebiet Hochland sofor . od . später Wohnung im Hause . Molkereis
gesucht. Angebote mit Angabe Genossenschaft Holtland , e. G. m.des Alters , der Lohnforderung ,
Eintrittstermin und Ze . gnisab

u . H. Fernruf Holtland 10 .

schriften H. Ihmels ,Behrling gesucht .an Kinderlandverschik Klempnermeister , Itallation ,
fungsdienststelle , Personalreferat . Norden .
München , Gabelsbergerstraße 26. Lehrling mit guter SchulbildungGartenhaus .

für mein Gemischtwavengeschäft
möglichst auf sof. gesucht. Woh=
nung und Verpflegung im Hause .
Ebo Garen , Westerholt .

Stellengesuche

Uhr ,

nahme der Tieve beim Aufseher- Verpachtung . Die Pächter der zurgehöft im Ernst -August - Polder .
4 . Weidegebiet Westerneßmersieler
Heller . Destlicher Teil , Dienstag ,
den 11. Mai 1943 : von 8 bis 12
und 13 bis 17 Uhr für alle unter
Weidescheinnummern 231 bis 328
angenommenen Tiere . Entgegen :
nahme der Tiere am östlichen
Deichſtützpunkt beim Vierweg .
Der Weg ist durch einen Hand¬
zeiger an der Landstraße Neßmer¬
fiel Theener kenntlich ge - Kirchengemeinde Emden -Borssum .
macht . 5. Weidegebiet Westerneß - Beginn des Konfirmandenunter
mersieler Heller . Westlicher Teil , richts am Freitag , 7, Mai , 14. 30
Mittwoch , den 12. Mai 1943 : von Uhr Für die Welteren , 16 Uhr
8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr für für die Jüngeren , die neu in
alle unter Weidescheinnummern den Unterricht eintreten . Pastor
329 bis 440 angenommenen Tiere . Cramer , Wolthusen .
Entgegennahme der Tiere bei Feuerwehrfchar Ihlowerfehn -Lud¬
Hilgenriederfiel . 6. Weidegebiet wigsdorf . Heute , pünktsich 20 . 00
Garolinensiel , Montag , den 10 . bei der alten Schule inMai 1943 , von 8. 30 bis 13. 30 Ihlowerfehn antreten .
Uhr . Entgegennahme der Tiere Das Betreten meiner Ländereien
an der Deichrampe des Polder in Neu -Wallinghausen ist streng
deiches. Die vorgenannten Auf- verboten . Wilh . Tunder ,
triebszeiten und Reihenfolgen Sandhorst .
sind zwecks Abwicklung eines ge - Prämienbulle Spieß " Nr . 56146 ,
regelten Auftriebs genau zu be mit der 2. Frühjahrsprämie aus
achten . Die Weidescheine find gezeichnet, Mutter Färient . 1942 ausgehilfin wegen Verheiratung
beim Auftrieb vorzuzeigen . Sämt 3302 lg. Milch, 160 Alg. Fett , des jetzigen zum 15. Mai

bühr von 0,25 RM. je Tier ab- Klg. Fett ,

liches Rindvieh wird gegen eine 4,85 Proz ., Großmutter : 8jähr . später juht Fr. Pauk , Bauunter¬
abgezählt bereitzuhaltende Ge- Durchschnitt 4495 Klg . Mil 185 nehmer , Weener .

Ordentl . Hausgehilfin sof . gesucht .
gedasselt . Norden , den 2. Mai 5690 Klg . Milch , 241 Klg . Fett , Frau Fritz Hildesheim , Wuppertal¬
1943 . Preuß . Domänenvents und 4,24 Proz . , Vaters Mutter Barmen , Robert -Koch - Platz 9 . Stellung als Hausgehilfin im ein¬

Söchstl . : 5712 Klg . Milch , 208 Junge Hausgehilfin für Vormit fachen städtischen Haushalt sucht
Klg . Fett , 3,64 Proz . , Großmut tags sucht W. Heeren , Gmden , 17jähr . Mädchen . Schr . Angebote

unt . A 301 an die OT3 . , Aurichter 6jähr . Durchschnitt 5801 RIg . Hindenburgstraße 22 .
Milch , 227 Felg . Fett , 3,91 Proz . , Aeltere Hausgehilfin , im Kochen Stellung als Fräulein oder Gehil
deckt für 20 RM . Bulle , ,Aler " erfahren , sofort oder später ge- fin sucht 21jähriges Mädchen , ers
Nr . 55342 , Leistung der Mutter : gesucht . Dr . Gieseke , Norden , fahren in Haus - und Bandwirts
4676 lg . Milch , 182 lg . Fett , 3,89 Hindenburgstraße 86. schaft . Zu erfragen bei der OT3 .,

Proz . , Vaters Mutter Färsenl . : Hausmädchen , sauter , mögl . über Weener .
5537 lg . Milch , 217 Klg . Fett ,
3,92 Proz ., deckt für 8 RM . J .
Bunjes jun ., Logabirum .

Stadt Emden , Kreise Aurich . Leer ,
Norden und Wittmund . Abgabe
von Käse . Auf die über 125
Gramm Käsesonderzuteilung lau¬
tenden Abschnitte der Reichsfett¬
farte 49 sowie auf die über 62,5
Gramm Käsesonderzuteilung lau
tenden Abschnitte der Wochenfarten für ausländische Zivil¬
arbeiter darf nur Schmelztäse ab¬
gegeben und bezogen wrden . Es
wird ferner darauf hingewiesen ,
daß die über 125 Gramm Käse¬
fonderzuteilung lautenden Ab¬
schnitte der Reichsfettkarten nit
abgetrennt , sondern nur entwer
tet werden dürfen . Im übrigen
darf nach wie vor auf den Käse¬
abschnitt 2 der Reichsfettkarten
sowie auf den über 62,5 Gramm
Käse lautenden Abschnitt III der
Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter nur Sauermilch
fäse abgegeben und bezogen wer Sienst planmäßig abgeleistet haben .den . Emden , den 5. Mai 1943 . Unabhängig können davon Bewer¬
Zugleich namens der Landräle bungsgesuche auch während der Ab¬
obiger Kreise . Der Oberbürger - leistung des Arbeitsdienstes gestellt

Stadternährungsamt werden .
Auftriebsplan für die Weiden des

Kreis Leer . Verkauf von gebrauch - Domänenrent und Bauamts ,
tem Haushaltsgut . Freitag , 7. Norden . 1. Weidegebiet Hauener
Mai 1943 ,
halle in Beer, Straße der SA. . 1943 : a) von 9 bis 12 Uhr fämt

findet in der Turn Hooge. Sonnabend , den 8. Mai
ein Verkauf von gebrauchtem liches Vieh aus den Gemeinden
Haushaltsgut gegen Barzahlung des Kreises Aurich , ferner die
statt . Zum Verkauf stehen Schlaf Schafe und Lämmer aus allen
und Wohnzimmer -Einrichtungen , Gemeinden des Kreises Norden : Bauamt .
Ginzelbetten aus Holz und Me - Krummhörn , b ) von 13 bis 16 Weidebiehauftrieb : Kreis Witt
tall , Schränke , Tische , Stühle , Uhr das übrige Vieh aus allen mund , 7. mai 1943 , Kreis Aurich .
Sessel usw . Der Verkauf erfolgt Gemeinden des Kreises Norden - 8. Mai 1943 , jeweils von 8 bis
bon 8. 30 bis 10 Uhr , nur an In - Krummhörn . Gntgenennahme der 12 Uhr . Staatliche Moorverwal¬
haber von Fliegerschaden -Beschei Lieve beim Aufsehergehöft tung , Abelizmoor .

nigungen sowie Berechtigungs - Hauener Hooge . 2. Weidegebiet Auftrieb auf die Gemeindeweide
scheinen des Wirtschaftsamtes . Neuiesteeler Sonderweide , Mon - Weener . Der Auftrieb der zuge
Ab 10 Uhr Freiverkauf . Beer , tag , den 10. Mai 1943 : a ) von 9 lassenen Tiere erfolgt am Frei¬
den 3. Mai 1943 . Wirtschaftsamt bis 12 Uhr die Tiere der Weide tag , 7. Mai 1943 , beim Sütt
Des Kreises Leer . nehmer mit den Hausnummern haus 3. 30 Uhr , in Smarlingen

meister
Abt . B.

-

4,12 Pro3 .,

Neu¬

ftl .

pder

18 Jahre , sucht zum 1. Mai oder Fixer Wertführer sucht Dreschring
später die Lehrerinnenbildungs Hamswehrum = Upleward "

Upleward .anstalt Aurich , Sedanstr . &
in



Familienanzeigen

So Gott will , feiern unsere lieben El¬

Wir haben uns verlobt : Esberdine Jh¬
nen , Obergefr . Wilhelm Fride , z. 3t .
Urlaub . Emden , Am neuen Kirchs
hof 12a .tern , Foffe Saathoff u . Frau Rinna , Die Verlobung meiner Tochter Rosemariegeb. Apel , am 5. Mai das Fest der

Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder , Ludwigsdorf .

Am Mittwoch , 5. Mai , feiern unsere lie¬
ben Eltern , die Eheleute Christian
Olthoff und Frau Theda , geb. Bou¬
mann , das Fest der Goldenen Hochzeit

mit dem Feldwebel i . W Heinrich
Bußmann gebe ich hiermit bekannt .
Frau Rosel Brug , 3. 3t . Gotenhafen .

Als Verlobte grüßen : Rosemarie
Brug , Feldwebel i . W. Heinrich Buß¬
mann , z. 3t . im Osten . Wilhelmshaven ,
Peterstraße 37. 1. Mai 1943 .Für diesen Tag und für die Zukunft Wir haben uns verlobt : Frieda John ,die besten Wünschen . Die dankbaren

Kinder . Nüttermoor , den 3. Mai 1943 , Gefr . Joh . Behrends , Emden ,
rebbersweg .

Kon¬
Am 6. Mai 1943 feiern unsere lieben El - Ihre Verlobung geben bekannt : Elsetern Lambertus Koop und Frau Janna ,

geb. Hassebrock , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Möge ihnen Gott weiterhin

Schmidt , Ludwig Schleifer . Aurich , z.
3t . Wilhelmshaven , Braunfels , 3. 3t .
Wilhelmshaven . 1. Mai 1943,viel Glück, Gesundheit und ein recht Die Verlobung unserer Tochter Gerthalanges Leben schenken . Die dankbaren

Kinder .
Freitag , 7. Mai , feiern die Ehe¬

Ieute Gerhard Meyer und Frau ,
geb . Sanders , zu Brinfum , das
Fest der Silbernen Hochzeit . Wir
wünschen dem Jubelpaar für ihr
ferneres Leben alles Gute . EinigeNachbarn .

Am 8. Mai ist es unserem lieben Nach¬
barn , Oberweichenwärter i . R. Johan
nes Körte und Frau Meta , geb Aal¬
derfs , vergönnt , das Fest der Goldenen
Hochzeit zu feiern . Wir gratulieren zu
diesem Ehrentage und wünschen ihnen
Gottes reichen Segen . Die Nachbarn .

Geburten

Waltraud Helene . Die glückliche Geburt
eines gesunden Töchterchens zeigen in
dankbarer Freude an : Dina Krieter ,
geb. Biffer , Georg Krieter , Ingenieur ,
3. 3t . im Wehrdienst . Hesel , den 26 .
April 1943 .

Eieghilde . Uns wurde ein gesundes Mä¬
del geboren . In dankbarer Freude :
Jannette Wilten , geb . Fleßner , 3. 3t .Städt . Krankenhaus . Siebo Wilten , 3.
3t . Wehrmacht . Rechtsupweg , den 30.
April 1943 .

Gerhard Dieter . Die Geburt eines stram¬
men Stammhalters zeigen in großer
Freude an : Ob . -Sig .-Maat Gerhard
Hartmann und Frau Grete , geb. Up¬
hoff . Aurich , den 2. Mai 1943 .

Maria Jurina . Die glückliche Geburteines gesunden Töchterchens zeigen
freudig an : Etta Janssen , geb. Uphoff ,
8. 3t . Georgsmarienhütte b . Osna¬

-

mit dem Herrn Schiffsoffizier Foco
Schoon aus Ostgroßefehn beehren
wir uns anzuzeigen . Lehrer Jürgen de
Buhr und Frau Leni , geb. Weers .
Kein Heje Mai 1943. Ihre Ver
lobung geben bekannt : Gertha de
Buhr , Foco Schoon . Klein -Hesel , Ost¬

Wir geben die Verlobung unserer
Großefehn . Mai 1943 .

Tochter Lisa mit dem Baueru
Herrn Claas Rewerts bekannt .
Johann Damfen , Anna Damfen ,
geb . Luers , Bekhausen , Mai 1943 .

Meine Verlobung mit Fräul .
Lisa Damken , Tochter des Bau¬
ern Herrn Johann Damfen und
seiner Gemahlin Anna , geb .
Luers , gebe ich hiermit bekannt .
Claas Rewerts . Riepsterhamm =
rich , 3. 3t . Sonderführer i . Osten .

Vermählungen
Ihre am 28. April 1943 vollzogene Ver¬

mählung geben bekannt : Gerd Wie
chers , z. 3t . Urlaub , Gesine Wiechers ,
geb. Müller . Bangstede , 30. April
1943. Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :
freiter Fodo Schwaldat ,
laub , Renate Schwaldat , geb. Soller¬
mann . Leer . Ostern 1943. Für die uns
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst .

3. 3t .
Ge=
Ur¬

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Jakobus Ennen , Herta En¬
nen , geb. Brechter . Norden , Allee¬
straße 67, Neuwesteel . 1. Mai 1943 .brüd , Artl .-Maat Eberhard Janssen , Wir geben unsere Kriegsfrauung be¬3. 3t . im Felde . 26. April 1943 .

Werner . Unsere Gudrun hat ein Brüder¬
chen bekommen . In großer Freude : FrizAits und Frau Anny , geb. Poppen .Leer , Adolf -Hitler -Straße 20, 3. 3t .
Kreiskrankenhaus , 3. Mai 1943.

Dirt Ontje Y. Am 1. Mai wurde uns
ein gesunder Junge geboren . Käthi

Ihre

tannt : Ob . Btsmt . Hero Bruhns ,
Jaunette Bruhns , geb. Weelborg . Leer ,
Am Pferdemarkt 19. 5. Mai 1943 .

Kriegstrauung geben bekann . :
Obergefr . Eberhard van Vügt , Rita
van Bügt , geb. Döring . Emden -Außen¬
hafen , Narvikstr . 9. 3. Mai 1943 .

Schmidt , geb. Wolters , Ontje Schmidt , Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ge¬
3. 3t . Wehrmacht . Weener .

Heyos Brüderchen Ihmo ist am 1. Mai
angekommen . Dr . med . Hans Duts

freiter Peter Geerten , 3. 3t . Urlaub ,
Frau Gesine Geerten , geb. Janssen .
Emden und Larrelt , den 1. Mai 1943 .

Schapp und Frau Linde -Margot , geb . Wir geben unsere Kriegstvauung be¬Werner . Timmel ,
Die Geburt ihres dritten Jungen geben

in dankbarer Freude bekannt : Albert
Weerda jr . und Frau , geb. Gerdes .Norden , 1. Mai 1943 .

Unser fleiner Herbert Johann ist ange¬tommen . In dankbarer Freude : Hin

kannt : Helmut Böpel , Pfarrer ,
8. 3t . Uffs , in einem Panzer¬
Grenad . -Regt . , Johanna Elisa¬
beth Bövel , geb . Voget . Stutts
gart - 3uffenhausen , Larrelt bei
Emden . 1. Mai 1943 .

rich de Wall und Frau , geb. Hinrichs . Ihre am 24. April stattgefundeneWallinghausen , den 1. Mai 1943 .

Verlobungen
Die Verlobung ihrer Tochter Linchen

mit dem Herrn Harry Royer beehren
fich anzuzeigen : E. Mansholt und
Frau , geb. Alting . Woltzeten . IhreBerlobung gehen bekannt : Linchen
Mausholt , Harry Royer , Obergefr . in
einem Grenad .-Regt . Woltzeten , Man¬
flagt . Mai 1943.

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Herta Janzen , Georg Fajtje ,
Gefr . in einem Panz .-Regt ., 3. 3t . Ur¬
Taub . Leer , Oldenburg . Im Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Jnge¬

Vermählung geben bekannt :
Jan Behrends , Gerhardine Beh¬
rends , geb . Wilhelms . Leer ,
Haio - Unten -Straße 75. Gleich¬
seitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Statt Karten . Ihre zu Boghausen
vollzogene Vermählung geben bes
fannt : Johann Busboom , 3. 3t .
Wehrmacht , und Frau Mathilde
Busboom . geb . Anneessen .
April 1943 .

Danksagungen

wiesenen Aufmerksamkeiten danken

borg Lawall , Dr. med . ' vet . Gustav Für die uns zu unserer Verlobung er¬van Lessen , 3. 3t . Oberveterinär in
einer Gebirgsveterinär -Komp . Han¬
nover , Merecirraße 38 I , Leer (Ostfr .)Ostern 1943 .

Oldersum , den 3. Mai 1943.
Erhielten am 15. April die un¬
faßbare , schmerzliche Nachricht ,

wir herzlich . Mia Heerma , HermannMärt , Leutnant in einer Flat -Abtei¬
Tung . Emden , 3. Mai 1943 .

Dig . Verlaat , Dihum , Heinig¬
polder .

Wir erhielten aus einem Kriegs¬
lazarett im Osten die unfaßbare Nach¬

daß unser einziges Kind , unser
treuer , hoffnungsvoller , heißgeliebter
Sohn , Entel , Reffe und Better ,
Grenadier

daß es dem Herrn über Leben und
Tod gefallen hat , am 17. März unsericht ,ren so sehr geliebten , herzensguten äl
testen Sohn , den so stets um uns be =
sorgten , unvergeßlichen Bruder , Neffenund Better

Ulrich Lay
furz vor seinem 20. Lebensjahre aus
dieser Zeitlichkeit abzurufen . Im Osten
wurde er zur legten Ruhe gebettet .
Nur furz war sein Lebensglüd ,
mit ihm ging unsere Lebensfreude
bahin .

und

In unsagbarem , tiefem Schmerz
3oh . Lay und Frau Johanna , geb .
Ploeger , Hanne Lay , Joh . Lay ,
Diedrich Lay sow . alle Angehörigen .

Trauerfeier 9. Mai , 10. 15 Uhr , in der
Kirche zu Oldersum , wozu wir herz¬
lich einladen .

Es hat dem Herrn gefallen , daß
Stapelmoor , im Mai 1943 .
mein innigitgeliebter , treusor

genter einziger Sohn , mein herzens
guter Bruder , mein lieber Onkel ,
unser Schwager , Neffe u . Vetter , Gefr .

Hindert Hesse Röstens
Inh . der Ostmedaille und des Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. Kl . mit Schwertern ,
furz vor Vollendung seines 32. Lebens¬
jahres am 30. März im Osten sein Le¬
ben dem Vaterlande opfern mußte .
Sein Vater opferte schon im Welt¬
friege sein Leben . Wir beugen uns
unter Gottes Willen .
In unsagbarem Schmerz

Frau Antje Röstens Wwe ., geb.
Hesse, Unni Röstens , Familie H.
Tammen sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9. Mai , 10,30
Uhr , in der Kirche zu Stapelmoor .

Ayenwolde , Völlenerkönigsfehn ,
Steenfelde , den 6. April 1943 .

In dem großen Weltenringen
gab sein Leben für Führer , Bolk und
Vaterland mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Grenadier

Riepte Wilhelm Eekhoff
zwei Tage nach Vollendung seines 35 .
Lebensjahres . Er fiel bei einem An¬
griff im Osten nördlich Orel und
wurde auf einem Heldenfriedhof zur
legten Ruhe gebettet . Seinem Bruder
Ant folgte er nach 13 Monaten in
die Ewigkeit .
In tiefer Trauer

Harmine Eethoff , geb. Dojen , Kriene
Gethoff , Obergefr . Johann Eekhoff
und Frau Berta , geb. Görtemaker ,
Johann Hülsebus u . Frau Trientje ,
geb. Eethoff .

Gerentfeier Sonntag , 9. Mai , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Hatshausen , wozu
wir alle herzlich einladen .

Berend Grest
vonim blühenden Alter 18 Jahren

am 29. März seinen schweren Ver¬
wundungen erlegen ist .
In tiefem , unsagbarem Schmerz

Franz Grest und Frau Klasina , geb .
Garen , Familie Berend Grest , Familie Anton Garen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 8. Mai , in
der Kirche zu Diz .-Verlaat .
Mit der Familie trauert

Familie M. Schröder , Digum .

Steenfelde , Wittensand , Glans¬
dorf und Firrel , 3. Mai 1943 .
Hart und schwer traf uns die

traurige Nachricht , daß am 16. April
1943 mein geliebter , treuer Mann , der
überaus treusorgende , glückliche Va¬ter seiner beiden Kinder , mein guter ,lieber Sohn und Schwiegersohn , un¬
ser einziger treuer Bruder , Schwager ,Onkel , Neffe und Better , Meldereiter

Tamme Harders

treuer
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inhaber der Ostmedaille , in
Pflichterfüllung im blühenden Alter
von 29 Jahren im Osten sein Leben
für uns alle dahingab . Er wurde von
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
In tiefem Herzeleid

Frau T. Harders , geb. Ahlers , und
Kinder Selmui und Adele , Wwe .

Stabsgefr .
Wwe .
Cord

G. Engels , verw . Harders ,
Gebh . Ahlers ,
Pruin und Frau , geb . Harders , und
Sohn , Obergefr . Peter Meyer und
Frau , geb. Harders , und Kinder .

Gedächtnisfeier Montag , 16. Mai
1943 , 10 Uhr , in der Kirche zu Steen¬
felde , wozu wir herzlich einladen .

Emden , Freiligrathstr .. 11 I ,
den 30 , April 1943 .

Plöglich und unerwartet nach kurzer ,
heftiger Krankheit starb unor sonniges
Söhnchen , mein herzliebes Brüderchen ,
unser heißgeliebtes Enkelkind , Neffe u .Vetter

Wolfgang
im fast vollendeten 4. Lebensjahre .
In unsagbarem Schmerz

Cornelius Müller , 3. 3t . im Osten ,
und Frau Käthe , geb . Itjes , Sohn
Udo , Familie Friedrich Müller , Fa
milie Reemt Jtjes sowie die näch¬
sten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 6. Mai 1943,
14 Uhr , von der Friedhofskapelle an
der Bolarbusstraße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Böllenerfehn , Stapelermoor ,
Holtgast und Ostbarge .

Es wurde uns zur Gewißheit ,
daß mein innigstgeliebter , treusorgen¬
der und unvergeßlicher Lebenskamerad ,
Klein -Friedels so besorgter , glücklicher
Papa , unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe , Better und Enkel , Schiffs =
ingenieur , Parteigenosse

Bernhard Frerich Buhr
Inh . des Blockadeabzeichens , in treuer
Pflichterfüllung , kurz vor seinem 30 .
Geburtstage , den Heldentod auf See
für Führer , Volk und Vaterland er
litten hat . Sein Wahlspruch war : Und
seget ihr nicht das Leben ein , nie
wird euch Leben gewonnen sein .
In unermeßlichem stillen Leid

Wilhelmine Buhr , geb. van Mark ,
und Töchterchen Friedel , Frerich
Buhr und Frau , geb. Kronenberg ,
Frau W. van Mart Wwe , und
Kinder , Heinrich Schröder und Frau ,
geb. Buhr , Ait Foffen und Frau ,
geb. Buhr Heinrich Grünefeld und
Frau , geb Buhr . Uffz . Friedrich
Buhr und Frau , geb Veen .

Mit der Familie trauern
Reederei Fisser und van Dornum ,
Emden .

Münteboe , Cirfwehrum . Rechts¬
upweg , Aurich u. Moordorf ,

den 27. April 1943 .
Aus einem Feldlazarett erhielten wir
die traurige Nachricht , daß unser her¬
zensguter Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel , Vetter und Enkel ,.
Obergefreiter

am

am
Rudolf Poppen Janjen

Inh . des Verwundetenabzeic ns ,
14. April in seinem 22. Lebensjahre
seiner selben Tage erlittenen
schweren Verwundung im Osten er =
legen ist . Auf einem Ehrenfriedhof
fand er seine letzte Ruhestätte .
In tiefer Trauer

Andreas Janßen und Frau , geb .
Hogelücht , Rennse Mans , 3. 3t . im
Felde , und Frau , geb. Janzen , Sies
brand Sanßen , z. 3t . im Felde , undBraut Hanni Peters , Hinrich
Janßen , 3. 3t . i . Felde . Tätje , Kea ,
Gretchen , Hanne und Menno Jans¬
sen, Wwe . Siebrand Janzen , Wwe .
Rudolf Hogelücht , Familie Haye Pes
ters sowie alle Verwandten .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Die Gedächtnisfeier für
unferen lieben Bruder und
Schwager , Grenad . Georg

Schelm , ist am 9. Mai , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Blomberg , wozu
wir alle herzl . einladen . Familie
Gerhard Schelm , Blomberg .

Boghausen , Stracholt , Heidmühle u .
Vozbarg , 30 , April 1943 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute abend meine innigst¬
geliebte , treue Frau , unsere so her¬
zensgute , immer treusorgende Mutter ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin ,Tante und Kusine

Gesche Watties
geb . Westerbuhr

im 59. Lebensjahre zu sich zu nehmen
in sein himmlisches Reich .
In tiefem , aber getröstetem Schmerz
bringen dieses zur Anzeige

der tieftrauernde Gatte Harm Watt¬
jes , Annchen Wattjes , Johannes
Wattjes , 3. 3t . Wehrmacht , Heye
Westerbuhr und Frau Gertje , geb
Eilers , Johann Rövesath und Frau
Frauke , geb. Westerbuhr , Joh .
Westerbuhr Wwe . sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 5. Mai , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Gr .-Midlum , den 2. Mai 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Es hat dem
Herrn über Leben und Tod gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren lieben
Vater , Schwiegervater , Groß , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Jan Hillers
heute morgen im 84. Lebensjahre von
seinem langen Leiden zu erlösen .
In stiller Trauer

vanFrau H. Hillers Wwe ., geb.
Ellen , Kinder und die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 5. Mai 1943,
14. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Beningafehn , Theringssehn ,
den 2. Mai 1943 .

Heute erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber , herzensgu¬ter Mann , mein lieber Vater und
Pflegevater , Sohn , Bruder , Schwager
und Ontel , Schiffer

Boelte Boelsems
ganz plöglich infolge eines Herzschlages
im Alter von 52 Jahren in Datteln ge
storben ist .
In tiefer Trauer
hörigen

Trientje Boeljems , geb. Ackermann .
Beerdigung Donnerstag , 6. Mai , 14. 30
Uhr , von Beningafehn . Diese Anzeige
gilt auch als Einladung .

namens aller Ange¬

Fahne , den 30. April 1943 .
Heute 9. 30 Uhr entschlief nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , im festen Glauben an sei¬
nen Erlöser , mein heißgeliebtes Söhn¬
chen und Brüderchen , Enkel , Neffe undVetter

Johann Janssen Evers
im blühenden Alter von 11 Jahren .
Sehr hart trifft uns dieser Schlag , da
vor einem Monat seine liebe Schwester
Aline ihm in die Ewigkeit vorangegan¬
gen ist und sein lieber Vater vermißt
wird .
In unsagbarem Schmerz und tiefer ,
stiller Trauer

Janna Evers , geb. Schüttrup , Söhn¬chen Hilto , Pflegetochter Hilfe
Wolzen .

Beerdigung fand Dienstag , 4. Mai , 13
Uhr , vom Sterbehause statt .
Mit der Familie trauern .

Lehrer und Schüler von Westerende
Kirchloog .

Jemgum , Holtgaste , 2. Mai 1943 .
Heute verschied nach längerem Leiden
sanft und ruhig mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber , guter Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Wachtmann

Warntje de Vries
im 57. Lebensjahre .
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernde Gattin Frau Wilhel
mine de Vries , geb. Santjer , Uffz .
Eberhard Willms , 3. 3t . im Felde ,
u. Frau Warnerdine , geb. de Vries ,
Obergefr . Friedrich de Vries , 3. 3t .Urlaub , Gefr . Reinhard de Vries , z.
3t . im Osten , Gesine , Johann , Wil¬
helm und Hiffo de Vries , 2 Entel¬
finder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 6. Mai 1943 ,
14. 30 Uhr .

Leer , den 3. Mai 1943 .
Statt Karten . Heute entschlief sant u .
ruhig meine liebe , gute Frau , unsere
liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Kusine

Ettine Meyerhoff
geb . Zimmer

im Alter von 26 Jahren .
In tiefer Trauer

Boppe Meyerhoff , Feldwebel der
Luftwaffe , 3. 3t . im Osten , Familie
Johann Zimmer , Familie Poppe
Meyerhoff und alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 7. Mai , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Bremer Straße 19 .

Loga , den 3. Mai 1943 .
Gott der Herr endete heute 15. 30 Uhr
das junge Leben unserer innigstgelieb¬
ten ältesten Tochter , meiner einzigen
Schwester , Entelin , Nichte und Kusine

Anna Bremer
Sie stand im 20. Lebensjahre u wurde
durch einen sanften Tod von einer 3-
jährigen Lähmung erlöst . Nur wer die¬
ses Kind mit seinem stillen , lieben We¬
sen gefannt hat , kann unsern tiefen
Schmerz verstehen .
Wir bitten um stille Teilnahme .

D. Bremer und Frau , geb. Kruse
Renate Bremer , J. Bremer sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 7. Mai 1943 , 15
Uhr , nom Trauerhause Loga , Adolf¬
Hitler -Straße 36 . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Bohn , den 3. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
morgen verschied unser liebes kleines
Töchterchen im jugendlichen Alter von
1 Monat .
In tiefer Trauer

Hinderich Otten und Frau , geb.
Bus , sowie Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 5. Mai , 14 Uhr .

Marcardsmoor , d . 4. Mai 1943 .
Heute 4. 30 Uhr entschlief nach unend :
lich schwerem , jedoch mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Vostea Saathoff
geb. Schmidt

im 62. Lebensjahre .
Dieses bringen frauernden Herzens
zur Anzeige

Klaas Saathoff , Johann Postberg
und Frau Johanne , geb. Saathoff ,
Almut Saathoff , Heinrich Lübbers
und Frau Arianne , geb . Saathoff ,
sowie 5 Ente : finder .

Beerdigung Freitag, 7. Mai 1943, 13Uhr , vom Sterbehause .

Engerhafe , den 2. Mai 1943.
Statt Karten . Heute verschied plötzlich
und unerwartet mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Ontel , Bauer

Frerich Ihnen
im 61. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Theda Ihnen , geb. Peters ,
sowie Angehörigen .

Kinder

Beerdigung Donnerstag , 5. Mai , 13. 30Uhr , vom Sterbehause .

Danksagungen

HeiratAllen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und An - Mittlerer Beamter , 52 Jahre alt .teilnahme an den schweren Ver¬
lust anläßlich des Heldentodes
meines unvergeßlichen Mannes
und unseres guten Vaters , Gefr .
Joh . Wäcken , entgegenbrachten ,
sprechen wir untern tiefempfun
denen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen Frau Anna
Wäcken , geb . Aißen Grimersum ,
den 26. April 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an :
läßlich des Heldentodes meines
innigstgeliebten Mannes , meines
guten Schwiegersohnes , I . Offizier
Friedrich Fischer , sagen wir allen
unsern herzlichen Dank , Frau Keo
Fischer , geb. Meinhards , Familie
Meinhards . Emden , April 1943

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Todes unseres einzigen , heißge =
liebten Sohnes und Bruders , Ge¬
freiter Friedrich Folkerts , sprechen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Engelkes , unfern herzlichit . Danf
aus . Gerhard Folkerts und Frau ,
Ebo Garen und Frau . Westerholt .
im April 1943 .

alleinstehend , sucht Bekanntschaft
mit Fräulein oder Witwe ( auch
mit 1 Kind ) . Einfachheit und Ge¬
sundheit , Sicherheit in Wort und
Schrift , Gewandheit im Haus =
halt Bedingung . Briefe unter
Angabe der persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse unt .
E 1631 an die OT3 . , Emden .

Aerztetafel

. 10Dr. Amt , Norden . Freito
Sonnabend keine Sprechstunden .

Geschäftliches

YAS

eingetroffen .Munkelrübensamen
Ad . C. Ontes , Leer , a . Rathaus .

Gemüsepflanzen = Verkauf täglich
von 14 bis 17 Uhr . Steinmeyer
& Co , Leer , Alleestraße .

9. Deutsche 48 -Lotterie . Gewahr =
samscheine werden ausgegeben .
Lose zur 2. Klasse sind unbedingt
bis zum 12. Mai ab holen .
Staatliche Lotterie Einnahme ,
Wolckenhaar , Leer . Verkaufs =
stelle : W. Blotekamp , Aurich ,
Ostertorplatz Nr . 6

=

Das Geschäft meines Sohnes Lüppo
Markus in Loppersum ist wieder
geöffnet . Fran Markus

Bilanz per 31 . Dezember 1942

Kasse
Reichsbank
Postscheck
Wertpapiere
Bankguthaben

Aktiva

Schuldner in lfd . Rechnung
Hypotheken und Grundschulden
Annuitäten
Beteiligungen
Betriebsausstattung
Restzinsen

Abgrenzungsposten . ·

Guthaben Ifd . Rechnung .
Spareinla en

Geschäftsguthaben
Sonstige Gelder

Rücklagen nach § 11 KWH .
a ) ges . Rücklagen
b ) sonstige Rücklagen

Sonstige Rücklagen
Reingewinn : Vortrag a . 1941

Gewinn 1942

Passiva

RM .
1 816 . 88
3875 . 34
1 536 . 21

586 956 . 25
1 307 290 . 25

63 418 . 41
161 569 . 88

1 285 . 75
3 600 . ¬

1 . ¬
2 143 . 65
4 535 . 81

RM . 2 138 029 . 43

RM .
748 007 . 69

1 302 861 . 91
3 300 . ¬

90 . ¬

RM . 46 082 . 20
RM 20 556 . 62 66 638 . 88

7 819 . 40
RM . 1 259 . 77
RM . 7241 . 78 8 501 . 55

RM . 2 138 029,43

Gewinn - und Verlustrechnung

Ausgaben für Zinsen
Persönliche und sachliche Unkosten

RM . 1 259 . 77
RM . 7 241 . 78

Aufwendungen

Abschreibung a . Inventar
Gewinn aus 1941
Gewinn 1942 .

Allen . die uns in unserem
schweren Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben , unver¬
geßlichen Tochter und Schwester , Erträge
Talke Mumme , und anläßlich Gewinn aus dem Vorjahrdes Heldentodes meines heißge Einnahme aus Zinsenliebten , unvergeßlichen Mannes ,
meines Jungen liebevollen Ba : Erträge aus Beteiligungen
ters , unseres lieben Sohnes u . Sonstige Erträge
Schwiegersohnes , Gefr . Eilert
Mumme , entgegenbrachten , sagen

Anfang 1942
Zugang 1942

wir unsern innigsten Dank . Ja Mitgliederbewegung :milie Weert Mumme . Frau Ka .
tharina Mumme , geb . Brungers ,
Familie Albert Brungers . Süd¬
georgsfehn , Müneboe , den 27 .
April 1943 .

Ueberaus reichlich waren die
Beweise der Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes . Allen die
unserem lieben Entschlafenen die
lette Ehre erwiesen und uns ihre
Anteilnahme bekundeten , sprechen
wir unsern herzlichen Dank aus .
Im Namen aller Angehörigen
Wwe . Hindertje Tönsmann , geb .
Jürgens . Norden , Kampweg 3,
den 24. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes urferes geliebten
Sohnes und Bruders , Obergefr .
Folkert Redenius , sagen wir
allen unfern tiefen Dant . Klaas
Redenius und Familie . Neu¬
Westeel , den 26 April 1943 .

Allen , die uns anläßlich des
schweren Verlustes unseres bie =
ben Entschlafenen so liebevoll zur
Seite standen und unser gedach¬
ten , besonders Herrn Pastor
Cramer , unfern innigsten Dant .
Familie Nanninga Wwe .. Up¬
husen .

Für die zahlreichen Beweise
Herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ,
sprechen wir allen unsern innig¬
sten Dank aus Frau Grietje
Beening , geb . Meyer , u . Kinder .
Heerenborg , den 29. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie für die
liebevolle nachbarliche Hilfe an =
läßlich des Todes unseres lieben
kleinen Kätchens sagen wir allen
unfern tiefempfundenen Dant .
Bernhard Kloska und Frau so¬
wie Söhnchen . Weener , den 27 .
April 1943 .

Statt Karten . Für die überaus
vielen Beweise herzlicher Teil :
nohme beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters , danten wir Herzlich .
Inseline ter Vehn und Kinder
Norden , im April 1943 .

Abgang 1942
Ende 1942

Dornum , den 13. April 1943 .

RM .
43 827 . 76
10 726 . 46

203 . 15

8 501 . 55

RM . 63 258 . 92

1 259 . 77
61 472 . 07

144 .
383 . 08

RM . 63 258 . 92

Mitgl .- Anteile
177 177

3 3
1 1

179 179

Spar - und Darlehnskasse Dornum e. G. m.u. H. , Dornum
gez . Heyken .

Verloren

Gürtel bon hell . Staubmantel
Sontag morgen Leer - Heisfel¬
der , Brunnen - und Kirchstraße
verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Frau Münch , Leer ,
Heisfelder Straße 26 .

Ledergeldbörse , blau , am 3. 5. i . d.
Brunnenstr . , Leer , verloren . Ab¬
geben bei der OTZ . , Leer .

Goldenes Kettenarmband Sonntag
Leer , Brunnenstr . - Julianenpart
berloren . Finder erhält Beloh¬
nu .
Leer .

gez . Uken .

Küchenofen , älter , 10 RM . , zu vers
fauf . Weener , Str . d . SA . 19 .

Ankäufe

Düngerhause auft Martin Sie :
bels , Walle , Fernr . : Aurich 571 .

Schiffer lavier od . Harmonika , und '
größerer , gut gepflegter Hund zu
Tausen gesucht . Landdienstiager
Narv . Kr . Wittmund .

Tiermarkt

MehmeNäheres bei der OT3 . Gutes Kuhkalb verkauft
Frerichs , Neuefels .

Geldbörse , mit größ . rem Geldbe - Mutterloses Füllen sucht S. Damm ,
trag , von Ihrhove nach Ihren Klosterarland . Fernruf : Wer =
verloren . Abzugeben geg . Belohn . dum 64 .
bei Magarethe Müh , Ihrhove , Kühe und Rinder , bis Ende Juli
Tjüche 15 .

Recht . Lederhandschuh , handgenagt ,
Nähe Bahnhof Süd in Emden
verloren . Abzug . geg . Belohnung
Wirtjes , Emden , Martin -Fabec
Straße 22 .

Lebensmittelfartentasche mit jämtl .
Karten am 30. 4. erloren . Geg .
gute Belohn . abzugeben Emden ,
Schulstraße 21 .

Handtasche , dunkelbraun , mit 2
Kleiderfarten und Urkunden in
Aurich verloren . Abzugeben bei
der CTZ . , Aurich .

Gefunden

Herrenfahrrad im Walde Egels
gefunden , Revierförster Kerkau .

Damenarmbanduhr in Aurich ge
funden . Abzuholen bei Göcke
Rosenbäck , Middels -Westerloog .

Verkäufe

Milchtransportwagen , eisenbereift ,
sehr gut erh . Iten , 100 Milchkan
nen fassend , 700 RM . , Breat
wagen , für 10 Personen , 250
RM . , Landauer 250 RM . , ver¬
fauft D. Janssen , Fahrzeugbau ,Norden . Fernruf 2792 .

Etwa 300 Dachziegel , Stück 6 Pf . ,
und Spiegel , m . Konsole (30
RM . ) zu verk . Leer . Deichstr . 9 .

Bollwagen mit Aufsaz , 700 RM . ,
verkauft Willms , Emden -wolt
husen , Landstr . 68 .Luise

Renfelrüben , gr . Menge , verkauft
Johann Becker , Sandhorst , hinter
Eschen .

Für die überaus herzliche An¬
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes meines innigftgeliebten , un¬
vergeßlichen Mannes , Gefreiter
Johann Sissingh , sagen wir n
sern herzlichen Dank .
Siffingh , geb. Meyer , Kinder und
Angehörigen . Leer , im April 1943 .

falbend , 1 und 2 -jährige Rinder ,
etwa 4 Wochen alte Kuhfälber ,
mit Herdbuch , z . T. ohne Herd =
buch , bei soir ' iger Abnahme ge =
sucht Angebote an Viehverwers
tungsgenossenschaft Marienhafe .
Geschäftsführer Heinke Betten ,
Siegelsum .

Schlachtvieh aller Art verladen wir
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener . Anmeldungen können
fernmündlich bis Freitag abends
erfolgen . Viehverwertungsgenoss
senschaft Rheiderland " . e. G. m .
b . H. Fernruf : 109 und
Jemgum ,

Schlachtpferde , Schafe . Lä : 1 und
Ziegen aller Art kauft laufend
Albert Sieff , Leer , Große , Roßa
bergstraße 3 .

Schaf mit 2 Lämmern , Stamm¬
rollennummer 14202 , abhandens
gekommen . Bitte um Nachricht .
Ehme Frühling , sander .

Partei und Gliederungen

160

Aurich , Brems Garten . 1. Volks
fonzert , ausgeführt von einem
Musikkorps
unter Leitung eines Musikstabss

der Kriegsmarine ,

oberfeldwebels , am Mittwoch , 5 .
Mai 1943 , um 20 Uhr . Vorver
kauf bei den Buchhandlungen
Kortmann , Friemann u . Janssen .
Eintritt 1,50 RM .

NSDAP . , Filmstelle Logadirum .
7. Mai 1943, 19. 30 Uhr : „ Der
liebe Augustin " . Jugendl . habes
teinen Zutritt .
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am Donnerstag fönnen die Eheleute

Albert Janssen und Frau Frauke , geborene
Freerichs , aus Hohefohls ( Kreis Witt¬
mund ) bei guter Gesundheit das seltene Fest
der Diamantenen Hochzeit feiern . Beide stehen
im 85. Lebensjahre und bewirtschaften mit
Umsicht und Fleiß einen Erbhof . Der Ehe der
Jubilate entsprossen fünf Kinder , von denen
zwei Söhne im Weltkriege für das Vaterland
fielen .

Am 3. Mai konnte der Altbauer Fooke
Martens aus Utarp bei Westerholt in
förperlicher und geistiger Frische seinen 87.
Geburtstag begehen . Martens , der sich einen
Namen als Vieh - und Pferdezüchter erwarb , ist
noch heute unermüdlich in seinem ihm liebge¬
wordenen Berufe tätig .

= W

Ostfriesische Tageszeitung

Sie wollen politische Führer werden
Adolf - Hitler - Schüler des Gaues Weser - Ems beim Gauleiter

Mittwoch , 5. Mal

Viktor Lutze und Ostfriesland

otz . Der Stabschef der SA , Viktor Butze , ber
bedauerlicherweise einem Kraftwagenunfall zum
Opfer fiel , weilte auch oft und gern im Kreise Nors

Montag die Adolf -Hitler -Schüler des Gaues men , während der fünfte die Absicht hat , Ma- Stadt Norden verknüpft , und zum anderen hatte er
: : Gauleiter Paul Wegener empfing am | der politischen Führungsarbeit wid - den und auf den ostfriesischen Inseln . Erstens war

er durch verwandtschaftliche Beziehungen mit der

Weser -Ems aus dem Auslesejahr 1938. An rineingenieuroffizier zu werden . Der Gaulei die schöne ostfriesische Landschaft eng in sein Herz
dem Empfang nahmen Gaupersonalamtsleiter ter zeigte ihnen mit prägnanten Worten , nach geschlossen . So hat der Stabschef mit seiner Familie
Eilers . und Oberbannführer Marschall welchen Grundsäzen der politische Führer in oft seine Ferien auf der Insel Norderney
in Vertretung des Hauptbannführers Lohel , der Bewegung Adolf Hitlers arbeitet und verlebt , die er besonders liebte Sein erster Gang

der die Jungen bereits vorher begrüßt hatte , welche persönlichen Voraussetzungen der mit - galt stets , sobald er angelangt war , dem Vorfämpfer
teil . bringen muß , der Menschen führen und des Nationalsozialismus auf der Insel , dem Partei¬

Es handelt sich um fünf Adolf Hitler -Schü- einem Aufgabenkreis den Stempel seiner genossen Engehausen , mit dem er oft alte Gr
innerungen aus der Kampfzeit austauschte . Viele

Ter, denen das Diplom der Adolf -Hitler -Schule Persönlichkeit aufdrücken will . Mit sei- Bilder fünden auch von diesem Besuch auf der In¬
Waldbröl bei Königswinter zuerkannt wurde , nem Glückwunsch für den besonderen Erfolg , fel Norderney . Dit weilte der Stabchef auch im
und zwar : Ernst August Graffe , Vechta ; Hans - den die Adolf -Hitler -Schüler des Nordseegaues Kreise , Norden , 100 ihm vom Kreisleiter
Wilhelm Daßler , Oldenburg ; Heinz Schu¬Heinz Schu - in diesem Jahre erreichten , indem sie sämtlich verwien Neu -Westeel und der Schoonorther

macher , Oldenburg ; Friedrich I anßen , das Diplom erhielten , das ihnen den Weg zu Sommerpolder gezeigt wurden , für die er ein bes

Suurhusen bei Emden ; Adolf Blumenberg , jeder Hochschule und zu jedem Beruf öffnet , ver - sonderes Interesse hatte . Aber auch in Leer und
Stollhamm . band der Gauleiter die Hoffnung , daß diese Gmden ist der Stabschef in seiner Eigenschaft als

jungen , straffen Parteigenossen ihrem Heimat - Oberpräsident der Provinz Hannover dit gewesen.

gau stets überall Ehre machen .

Der 800 000 . Hitler - Urlauber

: : Die Adolf Hitler Freiplay =
spende bestand im Monat April 1943 genau
zehn Jahre . Dieses Ereignis wurde von der
NSB an einem Tage gefeiert , an dem der
800 000. Volksgenosse seinen Erholungsurlaub
im Rahmen der Hitler -Freiplaz -Spende antrat ,
und zwar handelte es sich um einen , gerade von
einer Vermundung genesenden mit dem Eisernen
Kreuz erster Klasse ausgezeichneten Sanitäts¬
unteroffizer . Während in den Jahren nach
1933 durch die Hitler -Freiplay - Spende bes
währte Kämpfer der Bewegung , vor allem er¬
holungsbedürftige SA . -Männer verschickt wur¬
den , fallen die Freipläze jetzt im Kriege in
erster Linie den verwundeten Soldaten zu . So
war dieser 800 000. Urlauber auch gleichzeitig
der 50 000. Wehrmachtsangehörige , dem diese
Einrichtung zugute kam. Er wurde vor seiner
Abreise in Berlin zusammen mit zwanders neu geordnet werden .zig Kameraden aus allen Wehrmachtsteilen
durch Oberbefehlshaber Hilgenfeldt begrüßt .

Der Gauleiter unterhielt sich eingehend mit
den Jungen , die bei ihrer Entlassung und der
Aushändigung des Diploms vom Reichsorgani¬
sationsleiter in die NSDAP . aufgenommen
wurden , und ließ sich von ihnen über ihre

Schulzeit, die sie zuerst auf der Ordensburg
Sonthofen und später bei Königswinter ver¬
lebten , berichten . Vier von ihnen wollen sich

Auch aus dem Gau Weser - Ems sind
feit Kriegsbeginn rund 800 genesende Soldaten
in Adolf-Hitler-Freipläge eingewiesen worden.
Neuerdings werden auch bomben verlegteVolksgenossen durch diese Freiplay -Spende zur
Erholung verschickt , eine Einrichtung , die schon
von mehreren Kreisen des Gaues Weser - Ems in
Anspruch genommen wurde .

: : Neuer Bannführer in Oldenburg . Mit ber

Führer des Gebietes Nordsee der Hitler - Jugend den
Bannführer Heinz Blandau , der zuletzt im Per¬
sonabamt der Reichsjugendführung tätig , vorher
Schulungsleiter im Gebiet Hamburg und Leiter einer
Gebietsführerschule im Gebiet Nordmark war . Bann¬
führer Blandau nahm an den Feldzügen im Westen
und Osten teil und fehrte nach seiner Verwundung
in die Hitler -Jugend -Arbeit zurück . Er ist Träger
bes Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse , des Infan =
terie -Sturmabzeichens und des Verwundetenabzei =

Führung des Bannes Oldenburg (91) beauftragte der

chens .
otz . Sperlinge nehmen überhand . Unsere

Kleingärtner und Siedler haben sehr unter der
Sperlingsplage zu leiden . Ueberall in den
städtischen und siedlerischen Gärten ist ein außer¬
ordentliches Ueberhandnehmen der Sperlinge zu be¬
obachten . Die dadurch hervorgerufenen Schäden in
ber Landwirtschaft und im Gartenbau machen eine
gründliche Bekämpfung der Sperlinge nötig . Als
praktisches Fanggerät ist die Schwingsche Sperlings¬
falle zu nennen , dann das Ausnehmen der Nester
und künstlichen Nistgelegenheit sowie der Fang mit
selbstangefertigten Schlagneßen . Das Auslegen von
Giftstoffen ist verboten. Die gefangenen Sperlinge
flügel verfüttert werden . Im Gau Weser-Ems hatdie Kreisbauernschaft Bremen bereits Prämien
für jeden getöteten Sperling ausgesetzt. Sie zahlt
für jeden Vogel 0. 10 Reichsmark ; für dreihundert
gefangene und getötete Sperlinge gibt sie einen
Zentner Schweinemastfutter .

fönnen in gefochtem Zustande an Schweine und Ge =

Emden

Wittmund
Bis zu ihrer Einberufung zur Wehrmacht ,

wo sie fast sämtlich in die Reihen der Divi¬
otz . An - und Verkauf von Kleinvieh genehmis

sion Großdeutschland " einrücken , wer¬
den sie in verschiedenen Kreisen des Nordsee- gungspflichtig . Durch den Landrat des Kreises
gaues als Einheitenführer in der Hitler -Ju - Wittmund kommt eine Verordnung zur

Veröffentlichung , nach der nichtlandwirtschafts
gend eingesetzt . liche Tierhalter für den Einkauf und Verkauf

von Ferkeln , Läufern , Schafen , Hammeln und
Lämmern eine Genehmigung des zuständigen
Ernährungsamtes besigen müssen . Dem Ver¬
tauf stehen gleich der Tausch sowie fede sonstige
Ueberlassung des genannten Kleinviehs gegen
eine gewerbliche oder berufliche Gegenleistung .

Wichtige Neuordnung für Finder
Die Eigentumsfrist an der Fundsache auf drei Monate verkürzt

0 Der Ministerrat für die Reichsverteidi - | sache erwirbt , wird bis auf weiteres von einem
gung hat mit Gesekeskraft eine Verordnung Jahr auf drei Monate verkürzt . So
erlassen, in der die Anzeigepflicht, der Eigen- weit es sich um Geldbeträge von mehr als
tumserwerb und das Benutzungsrecht des Fin - hundert Reichsmart , um Wertpapiere und Kost¬

will verhindern , daß Fundsachen, unter denen Regelung .
Die Verordnung barkeiten handelt , bleibt es bei der bisherigen

des lebensnotwendigen Bedarfes befinden , für
sich vielfach verknappte Gegenstände

längere Zeit ungenutzt bei den Fundämternlagern, und will gleichzeitig die mit der Be¬
handlung und Verwaltung von Fundsachen ver¬
bundene Verwaltungstätigkeit vereinfachen .

Die Wertgrenze für die Pflicht der Anzeige
eines Fundes bei der Polizeibehörde wird bis
auf weiteres von drei auf zehn Reichs =
mark erhöht . Ebenso bedarf es im Geltungs:
bereich des bürgerlichen Gesetzbuches his aufweiteres der Bekanntmachung oder Anzeige
eines Fundes nur , wenn die Sache mehr als
zehn Reichsmark wert ist . Die Frist , mit deren
Ablauf der Finder das Eigentum an der Fund¬

otz . Kind von einem Kraftrad angefahren .
An der Ecke Bollwert - Neutorstraße
wurde am Montagnachmittag ein dreijähriges
Kind , das sich von der Mutter entfernte und
die Fahrbahn überquerte , von einem Kraftrad
angefahren und zu Boden geschleudert . Wie
durch ein Wunder erlitt es nur leichtere Ver¬
legungen . An die Mütter ergeht die Mahnung ,
ihre Kinder im starken Verkehr der Innenstadt
nicht unbeaufsichtigt zu lassen .

otz . Einbrecher am Werke . Bei einer Fahn¬
dung der hiesigen Polizei wurde ein jugend¬
licher Arbeiter ermittelt , der mittels Einbruchs
aus

Grundsteuer nur vierteljährlich
() Der Reichsfinanzminister hat bestimmt ,

daß die Grundsteuer künftig in Viertel¬
jahrsbeträgen zu entrichten ist, und zwar
am 15 . Mai , 15. August , 15 . November und 15 .

Februar . Sie ist am 15. November mit dem
Jahresbetrag zu zahlen , wenn dieser zwanzig

resbetrag nicht mehr als vierzig Reichsmark
Reichsmart nicht übersteigt . Wenn der Jah¬

beträgt, sind am 15. Mai und 15. November
Halbjahresraten zu entrichten . Die Verord¬
nung ist mit Wirkung ab 1. April 1943 in
Kraft getreten .

Aurich

otz . Ostermarkt . Der gestern abgehaltene fra me ,

Pferde - und Viehmartt brachte ziemlichen
Verkehr von außerhalb in die Stadt . Auf dem Markt :play herrschte, wie am Sontag , lebhafter Betrieb ,
und die Marktbezieher werden mit ihren Ginnahmen
zufrieden sein können . Dem Viehmarkt waren 29
Rinder und 133 Schweine zugeführt . In beiden
Vicharten war der Handel flott . Für vier bis zehn
Wochen alte Ferkel wurden 35 bis 50 Reichsmart
gezahlt .

otz Lastkraftwagen zusammengestoßen . Als
gestern mittag ein Lastkraftwagen mit mehre :
ren Anhängern aus der Gartenstraße tam , stießeiner Lebensmittelgroßhandlung am

Apfelmarkt Kunsthonig und Zucker gestoh - er an der Ecke zum Staatsbahnhof mit einem
len hatte . - Ein weiterer Einbruch wurde in vom Bahnhofsgelände kommenden Lastkraft¬

Sturmes am Wall verübt. Hier wurde eine
dem Bootsschuppen des Marine -SA - wagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden

beschädigt .

Bootschutzdecke und rote Lackfarbe entwendet .
Mit der letzteren hat dann das Gesindel meh¬
rere Bäume des Walles besudelt . Hinter der

Halle wurde weiter ein Kastenwagen ge¬
stohlen .

Norden

-

otz . Zehn Jahre Reichsluftschutzbund . Aus
diesem Anlaß hatte die hiesige Reviergruppe des
RLB . ihre Amtsträger zu einer schlichten otz . Kreistagung auf der Insel Norderney .
Feierstunde in der Aula der Oberschule für Auf der Insel Norderney findet am 8.
Mädchen geladen . Reviergruppenführer Krü - und 9. Mai eine Kreistagung der NSDAP , für
ger begrüßte die Amtsträger und Gäste , vor den Kreis Norden - Krummhörn statt ,

allem Kreisleiter Everwien und Kreisge auf der wieder wegweisende Vorträge von der
Schätsführer Bennmann . Nach einer stillen Arbeit der Partei fünden werden .
Ehrung der Toten sprach Ortsgruppenführer
Hauptluftschuhführer Fischer über die Ent¬
wicklung des Reichsluftschutzbundes in den zehn
Jahren . Dreißig Amtsträgern wurde die LS. ¬
Ehrenurkunde für langjährige Mitarbeit über¬
reicht . Kreisleiter Everwien wies dann in
zündenden Worten auf die große Zeit hin . Der
Einsatz des einzelnen und die enge Zusammen¬
arbeit aller sichert dem deutschen Volk den End¬
steg. Mit dem Führergelöbnis fand die Feier¬
ſtunde, die von Muſikſtückenumrahmt war , thren

otz . Alle Sorgfalt auf das Verdunkeln verwen =
den ! In einer Verhandlung vor dem Amtsgericht
Norden wurde gestern ein Volksgenosse aus Dvt =
num wegen schlechter Verdunkelung zu zwanzig
Reichsmark Geldstrafe verurteilt .

otz . Esens SA . Schießwehrkampf

wird fortgesezt . Mit dem Einzel -Schieß¬
wehrkampf werden die am verflossenen Sonn¬
tag auf dem Heller in Benserstel begonnenen
Schießwehrkämpfe der SA . auf dem Schießstand
der Schüzenkompanie am kommenden Sonntag
ihre Fortjehung finden . Nach den bisher erziel
ten Ergebnissen zu urteilen , wird der Kampf
ein recht harter werden .

der Stadt

einer Feierstunde , die von gemeinsam gesunges
otz . Landjahr wird eröffnet . Im Rahmen

nen Liedern , Kernsprüchen und mancherlei netten

Darbietungen umrahmt war , fand in Anwesens
heit der Partei und Behörden in Esens die

Mädel herzlich willkommen und brachte er den

Eröffnung des Landjahrlagers statt . Im Namen
hieß der Bürgermeister die

Wunsch zum Ausdruck, daß ihnen der Aufenthalt
im Lager und in der Stadt Esens ebenso ge=
fallen möge , wie all den jungen Mädeln , čie
bisher schon durch das Landjahrlager gingen .

otz . Angelburg . Treue Dienst e Der
landwirtschaftliche Gehilfe Hermann Pann .
backer von hier kann dieser Tage beim Bauern
Arend Janssen in Middels -Westerloog zurück¬
blicken .

Schalke 04 - Wilhelmshaven 05

oder

() Die zweite Vorrunde zur Deutschen
Fußballmeisterschaft am 16. Mai bringt
nicht weniger spannende Begegnungen als die erste .
Zwar wurde auch hier am Prinzip der nachbarlichen
Auseinandersetzungen festgehalten , trotzdem
gerade deshalb wird die Spannung eine weitere
Steigerung erfahren . Während der Austragungsort
der Spiele der zweiten Vorrunde noch vorbehalten
bleibt , stehen folgende Begegnungen sest:

-
Schalke 04 Wilhelmshaven 05 .
TSV 1860 München Kickers Offenbach .
Vittoria Köln FV . Saarbrücken
BSV . 92 oder LSB . Püttnih Holstein Kiel .
VfR . Mannheim Westende Hamborn

oder Helene Altenessen .
Dresdner SG . Eintr . Braunschweig .
LSV . Reinecke Briet Vienna Wien .

VfB . Königsberg .SG . Warschau
Das

-

-

unentschieden verlaufene Vorrundenspiel
BSV . 92 gegen LSV . Püttnig wird am

otz . Von der Anklage des Diebstahls freigesprochen .
Die Straftammer Aurich verhandelte am 4. Mai
gegen den Einwohner de B. aus Oster Upgant .
Er war am 12. Februar vom Amtsgericht Emiden
wegen Diebstahls an Stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von sechs Wochen zu einer Geld¬
strafe von 450 Reichsmark verurteilt worden , weil 9. Mai in Berlin wiederholt , und zwar ist

er im November 1942 bei einem Autowerkstattbesitzer der Gesundbrunnen erneut die Kampfstätte .
in Harsweg zehn ungestempelte Tankausweise ent =
wendet haben sollte . Der Angeklagte hatte gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt . In der Verhand=lung bestritt er jebe Schuld . Ihm wurde auch von
verschiedenen Zeugen ein sehr gutes Seumunds¬

zeugnis ausgestellt . Das Berufungsgericht hält denAngeklagten nicht für überführt und spricht ihn auf
Kosten der Reichstaffe frei .

Leer

Heute Handballentscheidung in Emden

M

Männer tressen sich heute um 18 1hr auf dem Ma
ptz . Um die ostfriesische Handballmeisterschaft der

rinesportplatz in Emden die Mannschaften von
ET V. Kriegsmarine und Tu S . - Kriegs¬

Mannschaften gewannen je ein Treffen , so daß diese
marine Aurich im enfscheidenden Spiel . Beide

Begegnung den Meister ermitteln muß , da am
Sonntag in Oldenburg bereits die Aufstiegsspiele
für die Gauklasse stattfinden .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Jugendgruppe der NS . -Frauenschaft / Dent
sches Frauenwerk . Heute 18. 45 Uhr Singen . in
der Fokko - Ufena - Straße 49. Freitag 19 Uhr
Turnen im Lyzeum . Mädel - Gruppe 1/251 Wolt¬
hufen . Nächster Dienst Donnerstag 19. 45 Uhr
Wolthufer Schule .

Mitgliederversammlung Brandes .
Die Parteigenossen und - genofsinnen des Jahr¬
gangs 1925 müssen teilnehmen . - SA . - Sturm 5/1
und Wehrmannschaft Westerende . Sonntag 8 1hr
Einzelschießen in Upstalsboom . BDM . - Werf
Aurich 191. Arbeitsgem . Laienspiel heute 19 Uhr
im Piqueurhof . Zur Beachtung ! Bekannt¬
machungen unter dem Hoheitsadler müssen am
Tage vor threm Erscheinen spätestens bis 15 1hr
in der Geschäftsstelle abgegeben werden .

otz . Nähstube der Frauenschaft Die Nähbe¬
ratung der NS - Frauenschaft Leer in Zusammen¬

otz . Schoonorther Sommerpolder . Landdienst arbeit mit dem BDM , die jeden mitt
lager ist bezogen . Für den Kreis Norden find woch um 19. 30 Uhr für kinderreiche Mütter
zwei Banddienstlager vorgesehen. Während in Greetin in der Mütterschule , Brummelburgstraße 11 ,
fiel das Lager schon seit längerer Zeit bestand, mußte stattfindet , hat viel Antlang gefunden . Um den
basager in seu vielbeschäftigten Frauen die Instandsetzung ihrer

im Schoonorther Sommerpol =

geth das Raum für 32. Mädel bat, erſt nen eine Kleidungsstüde zu erleichtern, werden geſchiate Aurich Ortsarnove Afelsbara. Sonnabend 20 thr
aus dem Nordseegau stammen , haben sich inzwischen Mädel vom BDM . ihnen helfen , möglichst schnell

otz . Treue Dienste als Bürovorsteher . A. schon gut eingelebt und haben schnell Freundschaft etwas , fertigzustellen . Die Leitung der Näh¬
Rinderhagen aus Suurhusen konnte mit den ihnen zugewiesenen Bäuerinnen geschlossen . stube liegt in den Händen einer Fachkraft .
am 1. Mai auf eine zwanzigjährige Tätigkeit
beim hiesigen Auktionator Reinemann zurüd - In der jezigen Zeit vergeht kein Tag , an dem die ters . Das tragische Schicksal eines Frauenher¬

otz . Die Schollenzüge stehen noch vor der Küste . otz . „ Verlassen " der Film des Palast -Thea¬
blicken . Rinderhagen , der im 46. Lebensjahre discher von Norddeich nicht mit ihren Bootensteht und Frontkämpfer von 1914- 18 war , trat auf den Schollenfang ausfahren . Sie bringen am zens , das alles Glück und alles Leid des Lebens

am 1. Mai 1923 bei Reinemann ein und hat in Abend auch immer reiche Mengen dieſes föstlichen durchkostet , steht im Mittelpunkt des spannenden
den zwanzig wechselvollen Jahren mit Umsicht Fisches mit . Der Kabeliau scheint sich dagegen etwas und ergreifenden Films Verlassen , der zur
und Pflichtbewußtsein seinen verantwortungs- iches lassen augenblicklich zu wünschen übrig. Die Eine ausführliche Besprechung veröffentlichen

leiter bet Hunete , Pferdentarkt .zurückgezogen zu haben , denn die Fänge dieses Fi - Zeit im hiesigen Palast -Theater gezeigt wird .
vollen Posten ausgefüllt . Er erwarb sich hier - Fischer rechnen in den nächsten Wochen aber auch wir am Montag .bei das volle Vertrauen sowohl seines Arbeit mit dem Fang dieses Fisches , wenn die Schollenzügegebers als auch der Kundschaft . Nachdem er sich zurückziehen sollten .1940 abermals ein Jahr zum Heeresdienst ein¬
berufen wurde , trat er anschließend wieder in
seine leitende Stellung ein .

, ,Der goldene Schmetterling "

otz . Für die französische Filmproduktion sind dreiotz. Am Sonntag wieder Alteisensammlung . Punkte wesentlich: erstens muß in jedem Film vielIm Rahmen der Altstofferfassung wird in un¬ von der Liebe gesprochen werden , zweitens darf der
serer Stadt am Sonntag ab 9 Uhr wieder
eine Alteisensammlung durchgeführt . Um eine
schnelle und gründliche Erfassung des Alteisens
zu ermöglichen , wird gebeten , dieses zum Ab¬
holen bereitzulegen .

otz . Wieder KdF . - Kleinkunst . Am Sonn¬
abend findet um 15,30 Uhr im „ Tivoli " wie¬
derum eine Kleinkunstveranstaltung erstklassiger
Künstler und Artisten statt . Der Vorverkauf
in der KdF. -Dienststelle hat bereits lebhaft ein¬
gesetzt .

otz . Nähberatungsstunden für Frauen . Die
NS . - Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk ver¬
anstaltet am Donnerstag von 15 bis 17
Uhr wieder Nähberatungsstunden .

-

ptz . Hollen . Schießwehrkämpfe der
SA . Am Sonntag fanden in Hollen bei . Der
Mühle auf der Wiese des Ortsgruppenleiters die

Gäste waren erschienen die Politischen Leiter der
Schießwehrtämpfe der A. statt . 218

Sturmbereiche, die Kriegerkamerabschaften und die
des KKS . Nortmoor ervangen als Beste im
Kleinkaliberschießvereine . Die fünf besten Schützen

Geländeschießen 580 Ringe. Ein erfreuliches Ergeb =
nis! Der beste Schüße des Tages war Diedr. Olt¬

Film fein schweres Problem anpacken und drittens
muß der Film von Wik , Humor, Satire überfließen .
Das alles muß leicht serviert sein und unbeschwert
die nervige Würze
erscheinen . Ausschlaggebend ist aber zulekt Das ist

manns vom SA . -Sturmt 14/3 , Remels . Er erzieltedie zartbetonte Selbstironie , das
138 Ringe , und zwar auf die Zwölfer -Ringscheibe 43 ,Uebersichselbstlustigmachen , selbst in den schwierigsten

Sagen . So ist auch dieser Film , den Fernander auf der Schartenscheibe und auf der Kopfscheibe je
als Antoine und Louise Carletti als Daisy mit fünf Treffer . Die besten Mannschaften im Sturm
einem tollen Wirbel der möglichen und unmöglichen bereich sind folgende : 1. KKS . Nortmoor 580, 2. Po¬

bzw . den Organisationen und Verbänden im Sturm¬

Erscheinungsformen der Liebe erfüllen, typisch fran - litische Leiter Detern 569, 3. S . 14/3 Remets 561.
3ösisch, heiter bewegt, man könnte auch sagen : Bucker: 4. Politische Leiter Nemels 556, 5. C . -Sturm 16/3wasser mit Weinbrand , eine Mischung , die immer Detern 504 , 6. Kriegerkameradschaft Detern 498 ,gut schmeckt. Spielleitung führte mit leichter Hand 7. SA . 12/3 Filsum 440 wnd 8. Motorsturm 17/63Maurice Gleize . (Norder Lichtspiele . ) Am kommenden Sonntag

Karl Hermann Brinkmann . findet auf dem Schießstand des KKS . Hollen beim
Vereinslokal , , Gasthof zur Post " die Fortsetzung bes
Schießwehrkampfes statt .Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 Uhr

Remels 422 Ringe .

Leer. Ortsgruppe Harderwykenbura. Mittwoch
20 . 30 Uhr 3usammenfunft aller Block - und Zellens

Wittmund . Fähnlein 1/826. Jungzüge 1, 2 und 3Mittwoch 15 Uhr mit Turnzeug bei der Schule . Fanfaren
zug mit Instrumenten . Jungzug 4 mit Schreib¬
geug Molkerei . BOM . - Gruppe 24/191 Stedes¬
dorf . Sämtliche Mädel des BDM . - Werks und
der Mädelgruppe Freitag um 20 thr zum Sport
bei der Schule Stedesdorf . BDM . - Schaft Sefel .
Mittwoch 20 . 30 Uhr Seimabend . Jungmädel
gruppe 1/826 . Seute 15 11hr Schulplab . 53 .
Gefolgidhaft 28/191 Carolinenfiel Schar 1. Don¬
nerstag 19. 30 Uhr mit Liederbüchern bei der Ju¬
gendherberge .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 12. 45

Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 13 . 25 : Otto Dobrinot
spielt auf . 13 . 25 - - 13 . 55 : Deutsch - italienisches Aus =
tauschkonzert . 15 - 16 : Musikalische Kurzweil . 16
bis 17 : Operettenmusif . 17 . 15 - 18 . 30 : Tänzerische
Weisen . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Obergeneralarbeitsführer
Professor Dr . Decker : zu aktuellen Fragen des
Reichsarbeitsdienstes " . 20 . 20 - 21 : B - Dur -Klavier¬
fonzert von Brahms . 21 - 22 : Aus Giordanos
, ,Andre Chenier " .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Carl Schuricht diris
giert . 20 . 15 - 21 : Bebannte Unterhaltungsflänge .
21 - 22 : Erich Bverschel spielt auf .



Erdbeben in Süddeutschland Blaue Jungs vor Leningrad
Marine - Artillerie im Kampf gegen Kriegsschiffe und Landangriffe

otz . Am Sonntag , 3. 08 Uhr morgens , wur =den Württemberg und Baden sowie wei¬tere Teile von Südwestdeutschland von einemErdbeben erschüttert , das viele Menschen ausdem Schlafe rüttelte , otz . PK . Im blassen Schein der ersten Früh - | selten sich vorwagenden sowjetischen Kriegs¬aber nur geringfügige jahrssonne glänzt golden die gewaltige Kup- schiffe wieder . Das ist das eigentliche ElementSachschäden verursachte. An den Württembergi - pel der Isaacs -Kathedrale im belagerten Lenin - der Marine -Artilleristen , und mit doppelt freu¬schen Erdbebenwarten in Stuttgart , Ravens - | grad . Greifbar nah liegt in der klaren Sicht das diger Drohung wenden sich die zahlreichen Ge¬burg und Messtetten begannen die Aufzeichnun - Panorama der Stadt Peters des Großen vor schütze aller Kaliber unserer Kriegsmarine vor
gen mit einer sehr starken Stoßbewegung aus
Südwesten um 3. 08 Uhr 12 Sekunden, der in kurstorben liegt die von deutschen Granaten und fahrbaren Seekanal von -der Mole der Stadt

uns im Glase : Tot scheint alles Leben , ausge - Leningrad dem einzig für den Schiffsverkehr be=zen Abständen von je einigen Sekunden noch Bomben zerstörte Mole im Westen , wir über - bis nach Kronstadt und dem Gürtel der Feind¬weitere starke Stöße folgten . Die Herdent fer - schauen die Schiffstrümmer in den Hafenanlagen batterien im Halbkreis der Kronstädter Bucht zu .nung von Stuttgart beträgt 50 bis 55 Kilo - und lassen das Bild der zweitgrößten Stadtmeter . Der Herd liegt also wiederum , wie bei Sowjetrußlands auf uns wirken .
Aber darum ist die Kriegsmarine in diesemdem schwächeren Osterbeben , im Südwest¬ Abschnitt ihrer Kriegführung nicht etwa ein¬

teil der schwäbischen Alb . Dem Haupt - sen. daß in der zweiten Metropole der Sowjets gestellt . Die vorbildliche Zusammenarbeit zwi¬

Leningrad scheint tot zu sein . Aber wir wisseitig auf den Kampf nach See und über See ein¬
beben folgten einige Zeit später noch leichtere noch Leben herrscht . Das Aufbrüllen der schen unseren im Landeinsatz im schlichten Feld¬Nachbeben . Nach den bis jetzt vorliegenden Be- Batterien , die sich von der Stadt über die ka- grau und vor Leningrad auch in weißen Tarn¬richten aus der Herdgegend sind dort in vielen relische Küste im Norden , über den zweiteiligen mänteln Dienst tuenden Blauen Jungen mitGemeinden Häuserschäden durch zahlreiche Ka- Fortgürtel der vorgelagerten Inselfestung den Einheiten des Heeres und der Luftwaffe hatmineinstürze und Risse in den Hauswänden ent - Kronstadt und über Kronstadt selbst erstrecken , sich auch vor Leningrad bewährt . Undstanden . Vielfach blieben die Uhren stehen . Ver - der fortgesezte Kampf der Artillerie und das auch hier hat die Kriegsmarine sich schnell undeinzelt sind auch Zimmerdecken heruntergebro - Bellen der Maschinengewehre , das Peitschen ein - erfolgreich auf den Krieg zu Lande umzustellenchen , Türen öffneten sich. Vasen und Bilder an zelner Gewehrschüsse von der Landfront her be- gewußt . Gerade der Ablauf dieses Winters hatder Wand bewegten sich oder fielen herab . weisen es Tag und Nacht , von dem grandiosen in jeder Art des Festungskrieges an der Land¬Schränke und Bettladen wurden von der Stelle Feuerzauber der nächtlichen Fliegerabwehr der front die Einheiten der Kriegsmarine vor Auf¬gerückt . In den Viehställen wurden die Tiere großen Festung ganz zu schweigen . Furcht - gaben gestellt , die im allgemeinen dem Heer vor¬unruhig . Die Erschütterungen in Stuttgart , bare Verheerungen haben unsere Stufas behalten bleiben . .wo die Bevölkerung aus dem Schlaf geweckt und die schwere Artillerie bereits in den Restenwurde , waren noch so stark , daß die hochempfind - der wirtschaftlichen Kraftzentren und in denlichen Seismographen durch den Hauptstoß teil - militärischen Anlagen Leningrads angerichtet ,weise außer Betrieb gesetzt wurden . Nach Be- wir sahen zuletzt Tag und Nacht das Elektrizi¬richten aus Karlsruhe , Freiburg , Mannheim , tätswert , den Motor des Lebens in der Stadt ,Heilbronn , Ulm und Friedrichshafen wurde das brennen . Leningrad ringt vergeblich nach Luft ,Beben dort überall deutlich wahrgenommen . so stark die Stadt auch von den Sowjets gesichertVereinzelt werden noch aus Herdentfernungen sein mag , und so oft ihre Verteidiger auch ver¬von hundert und mehr Kilometer Kaminein - geblich blutige Ausfälle unternahmen .stürze und sonstige kleine Schäden gemeldet .

Wenn das Eis bricht . . .
Gefallenen - Andenken geschützt

otz . Das Sondergericht Nürnberg verur¬teilte eine Frau , die in einem Verwandtenstreitunter Anspielung auf den Heldentod eines Ge¬
fallenen geäußert hatte : „Um feinen von seiner
Art ist es schade " . wegen Beleidigung zuacht Monaten Gefängnis und folgte da¬
mit der Rechtsauffassung vieler deutscher Ge¬
richte , die in bewußter Abkehr von den nicht
mehr zeitgemäßen Bestimmungen des Strafgesez¬
buches die Beleidigung eines Verstorbenen , ins¬
besondere eines gefallenen Frontsoldaten, fürstrafbar erklärt haben .

Hirschrudel mitten in der Stadt
otz . In der kleinen Stadt 3 ahna in der

Nähe von Wittenberg gab es große Aufregung ,als ein ganzes Rudel offenbar flüchtiges
Rotwild nach Durchschwimmen eines Teiches bismitten in die Stadt vordrang . Es gab dabeiallerhand Verwirrung . Ein Hirsch zertrüm¬merte eine Schaufensterscheibe , und manches
Gitter wurde vernichtet , bis die geängstigten
zwanzig Tiere wieder zur Feldmark zurückfan¬
den . Mehrere Hirsche wurden dabei verlegt . Dem
Zertrümmerer des Schaufensters mußte der
Fangschuß gegeben werden .

Sämtliche Dorfbewohner liquidiert
otz . Die russische Zeitung „ Sa Rodinu " be¬

richtet von teuflischen Bestialitäten der Sowjets
an einheimischen Zivilisten . Ein verwundeter
Flüchtling schilderte , daß aus seinem Heimat¬
dorf in der Nähe von Wja sma außer ihm ,dem es unter den schwierigsten Umständen ge =
lang , zu entkommen , fein Dorfbewohner _ am
Leben geblieben ist . Die jüdischen Kommissaretrieben die Menschen auf dem Dorfplay zusam¬
men , versuchten unter großen Folterqualen den
Leuten „ Geständnisse " zu entlocken und erschossen
sie dann allesamt .

Ich bindie glücklichsteFraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

3 ) Der dicke Gericke sagte natürlich : Bleib mirmit deinem Gasthausen gestohlen ! Ich fahr nach
Binz und hau mich in die Sonne ! So bleibe ich
als der alleinige Gewinner und auch als der
alleinige Verfügungsberechtigte des Gasthauses
„ Zum Silbernen Mond " in Heidenau , bestehendaus drei massiven Wirtschaftsgebäuden , Beran¬
ben , Regelbahn , Saal und Bühne nebst dazu¬
gehörigem . Inventar . Dies , meine Liebwerten ,
gebe ich euch hiermit kund und zu wissen !"

Mit einer umfassenden Geste , die auch eine
Berneigung andeuten kann . beschließt Paulchen
seine Rede , die nicht ohne Wirkung auf die Zu¬
schauer bleibt .

Baulchen hat es zu etwas gebracht ! Wenn er
will , fann er sich jetzt ein ganzes Jahr in seinemGasthausen auf die Bärenhaut legen und seinen
Bauch gratis und franko verwöhnen ."

„ Paulchen , und das willst du allein genießen ?
Brauchst du teine Hilfestellung ? "

Da fragt Herr Mehlmann ganz sachlich : , , Ister denn bewirtschaftet , dieser „ Silberne
Mond " ? "

Daran hat natürlich noch niemand gedacht .Mit einem Male ist ihnen , als hätte jemand
eine Dusche kalten Wassers über sie ausgegos¬
sen . Paul , auf den sie jetzt alle voller Spannung
sehen , fährt sich mit dem Handrücken über dieStirn .

„ Nee , Kinder , das ist leider nicht der Fall .Der gute Onkel Kuchenbäcker ist doch schon ein
halbes Jahr tot . Die Bude ist geschlossen , soviel
ich von Tino erfahren konnte . Tote Gastwirte
fönnen ja keinen Schnaps mehr verkaufen ."

Heiner Nordstern stimmt volltönend das
Lied : , ,Seht , nun säuft er keinen Rotspon mehr !"
an , er singt das auf die Melodie des Chopin¬
schen Trauermarsches , aber er findet wenig Ge¬
genliebe . Man will wissen , wie sich Paul van
Stappen die Sache weitergedacht hat .

" Tja , Kinder " , schießt er nun seinen lezten
Pfeil in die Menge ,, ,die Wirtschaft ist zwar zu.
Aber ich hab mir vorgestellt , wir werden sie
wieder aufmachen . Und zwar nicht als ein ge
wöhnliches Gasthaus , nein , sondern als ein
Fremdenheim , in dem die Gäste der Kunst dienen .
Wir werden ein Theater eröffnen , wir werden
mit den Gästen gemeinsam musizieren , darstellen

Die Batterien der Marine - Artillerie
spielen in der Front vor Leningrad eine gewich¬
tige Rolle . Ihre Männer sind es, die vom Ab¬teilungskommandeur bis zum legten Mann am
Geschütz das Nahen des Frühlings als Wieder¬
beginn ihrer eigentlichen kriegerischen Aufgaben
begrüßen . Das Eis des Finnischen Meerbusens
bricht . Die Zeiten sind damit vorüber , in denen
die Sowjets über das meterdicke Eis der Kron¬städter Bucht nachts in langen Lastwagenkolon¬nen und in Schlitten aus Leningrad und von der
deren taktischen Bereich mit Proviant und
farelischen Küste her die Feste Kronstadt und
Munition versorgen konnten . Jetzt beginnt der
Krieg zur See , die Beschießung und Vernich
tuna der gegnerischen Seetransporte und der nur

|

Im Feuer der 30 -cm Schiffsgeschütze

Bombentreffern vor Kronstadt auf Grund gefekt
ist , und die schweren und schwersten Batterien des
gesamten Leningrader Befestigungsgürtels . Auch
bei offener See beschränkte man sich im übrigen

Schneidige
nicht auf die rein artilleristischen Aufgaben :

führten unsere Kriegsmarine nächtlich bis an
Sturm bootunternehmen

die Leningrader Mole , um erfolgreich den Eingang zum Seekanal nach Kronstadt zu verminen .

Mann gegen Mann auf dem Eise
Jahres bis in die letzten Märzwochen unsere

Der Winter aber machte dann von Ende des

Marine -Artilleristen auf der gewaltigen Eis¬
fläche der Kronstädter Bucht in großem Maß¬

und pioniermäßigen Aufgaben . Zuerst mußten
stab zur reinen Landtruppe mit infanteristischen

die Batteriestellungen verteidigungsmäßig aus¬gebaut werden , denn aus dem Schutz der offenenSee war vor den Stellungen die gefährliche
Brücke über das Eis für einen unternehmungss
lustigen Feind geworden . Gegen See und Land
wurde jede einzelne Marine -Batterie eine
Igelstellung . die sich notfalls tagelarggegen sowjetische Stoßtruppunternehmen oder
auch größere Angriffe von allen Seiten hasten
tann und entsprechend versorgt ist. Panzerver¬nichtungslehrgänge . Minenkurse für den Land¬

Streifendienst führte fortlaufend bis weit auf

frieg usw . vermittelten die Kampftaltik der Ins
fanteristen und der Pioniere , Wachen - und

Reserven aus Marine -Einheiten sind ferner zu
das Eis der Bucht hinaus . Infanteristische

jedem Bedarf der Landfront bereitgestellt . Mehrals einmal tam es bei eigenen Stoßtruppunters
nehmen im Nahkampf zu blutiger Gefechtsberührung mit sowjetischen Banden auf dem

Schiffsverkehr zwischen Leningrad und Kronstadt
Solange die See offen war , hatte man den

niedergehalten und das Ein - und Auslaufen
feindlicher Marine -Einheiten verhindert , wäh¬rend die Marine -Flat in einträchtiger zusam¬menwirkung mit der Luftwaffe und der Heeres¬
Flak sowjetische Fliegereinwirkung befämpfte . Eise .
Der Feind hat bei Leningrad den Vorteil der So hat unsere Kriegsmarine in diesem Win
und ist durch ausgezeichnete Beobach = leristisch im fortgesetzten Kampf gegen Flieger ,

genauesten Geländekenntnis und - vermessung ter im Kampf um Leningrad nicht nur artil
tungsstellen von hohen Bauwerken aus Küstenziele , gegen den Verkehr auf dem Eis undüber die See und die flache Landschaft weitgehend unterstützt. Darum war es manchmal
nicht leicht, in der Gegenwirkung des feindlichen
Feuers , das von drei Seiten auf die feuernden
Batterien unserer Marine -Artillerie niederging .
durchzuhalten , und mehr als einmal haben die
Kameraden vom Heer sich gewundert , wie die
Marine - Artilleristen „ stur wie ein Panzer¬
wagen" in knappester Deckung am Geschütz stan¬
sowjetischen Forts und Batterien von See und
den und kaltblütig weiterfeuerten , während die
Land Gift und Galle spien . Darunter befandensich Kaliber wie die 30 -cm -Granaten des
Schlachtschiffes „ Marat " , das von deutschen

Ein Tankerwrak versinkt

Zwischen sinkendem Tanker und U - Boot brennt das auf die See geflossene Oel in hellenFlammen .

kurz , wir werden unsere Gäste mit der Kunst
in unmittelbarste Berührung bringen !. Und da¬
bei sollt ihr mir helfen ! Wer stellt das alles
auf die Beine ? Wir ! Wer wird das Haus zu ei¬
nem Kulturmittelpunkt machen ? "

Im Chor ertönt die Antwort : „ Wir alle !"
, ,Wer wird der Welt in die Ohren schreien :

Nur in Heidenau , da kannst du glücklich sein ! ?"
, ,Wir !"
" Wer verpflichtet sich , gleich mir sein gesamtes

Vermögen , sei es Geld oder Geist , in dieses
Unternehmen hineinzustecken? Mitzumachen aufGedeih und Verderb ?"

Wir !" das klingt wie Schlachtgebraus undDonnerhall .

Rinder . . . welch erschütternde Rundgebung
unsrer Geschlossenheit ! Und da will unser guter
Gastwirt , der ehrenwerte Herr Mehlmann , uns
seinen Segen versagen ? "

, ,Nieder mit ihm ! Nieder ! Nieder !"
Mehlmann hält sich lachend die Zudringlichen

vom Leibe . „ Ich denke gar nicht daran ! Ich geb

Paul hat ja gar keinen Segen verlangt , sondern
euch meinen Segen , so oft ihr ihn wollt . Aber
Geld !"

"
gen ?"

Mehlmann , Gastwirt . Ist Geld kein Se¬

, , Bei mir : ja . Bei euch : nein ."
„ Verräter ! Beckmesser ! Schande und Schmach !"Die Wogen branden immer höher . Mehlmann

zieht sich hinter seine Theke zurück .

nicht mein gutes Geld in eure faule Gastwirt¬
Kinder , Kinder , seid vernünftig ! Ich kann doch

schaft stecken !"

schaft ? ! Wer spricht hier von Gastwirtschaft ?

Ein Schrei der Empörung . „ Faule Gastwirt¬

Sier gilt ' s der Kunst !"
Und schon hat einer begriffen . das Stichwort

aus den Meistersingern aufgenommen . Denn
in dieser Oper müssen sie alle im Chor mit
machen , das steht in ihrem Vertrag .

mir ihre Kunst !" legt Heiner Nordstern los .
,,Verachtet mir die Meister nicht , und ehrt

Hei , wie ihnen das in die Knochen fährt ! Da
wird das Theaterblut lebendig , da rührt sich die
Musik in ihnen . Schon hat sich Heinzelmann ans
Klavier gesezt und haut in die Tasten . Dazu
braucht er keine Noten , das kann jeder anstän¬
dige deutsche Kapellmeister aus dem Kopf .

" Berging in Dunst das heil ' ge römsche Reich
uns bliebe gleich die heil ' ge deutsche Kunst !"

Voll tönen die Akkorde . Aus der Improvisation
wird Ernst . Bei dieser Musik tann man keine

PK . Kriegsmarine ( PBZ . )
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vorgetriebene Eisbunker, sondern auch infantesristisch ihren Mann gestanden und die vorbilds

um ein schönes Beispiel vermehrt .
liche Zusammenarbeit der drei Wehrmachtteile

Kriegsberichter Herbert Caspers .

,, Berufliche Fortbildung "

jetzt wegen Falschmünzerei verurteilte Steins
richt die Herstellung von Banknoten im Werte
drucker A. aus Winningen (Mosel ) vor Ge

otz . , ,Berufliche Fortbildung " nannte der

von 40 000 Mart . Der Verurteilte , der in einer
Druckerei beschäftigt war , stellte sich das er *
forderliche Material selbst her und fertigte
daraus 800 Teildrucke von Fünfzigmarkscheinen
an . Er konnte die Arbeit aber nicht beenden , da
der Lärm der Maschine die Nachbarschaft aus
dem Schlaf weckte und so den Falschmünzer vers
riet . Das Gericht zeigte für eine derartige „ Be *
rufsfortbildung kein Verständnis und vers
urteilte den Angeklagten wegen versuchter
Falschmünzerei zu einer Zuchthausstrafe
von einem Jahr und sechs Monaten .
Die mitangeklagte Ehefrau , die um die unsaube
ren Machenschaften ihres Mannes wußte und
ihn dazu angestiftet hatte , erhielt zwei Monate
Gefängnis .

Artistin vom Turmseil abgestürzt
otz . Schon am ersten Tage seines Auftretens

in München verlor der „ Camilla -Freilufts
park " , der artistische Höchstleistungen am Turm
jeil zeigt , seine beste Kraft durch einen tragischen
Unfall . Die Hauptartistin stürzte vom Turms
seil ab , das vom Turm des Nationalmuseums
bis zum Englischen Garten gespannt war , und
war sofort tot . Camilla Meyer , nach der die
Truppe sich nennt , verunglückte Dor einigen
Jahren in ähnlicher Weise in der Berliner
Deutschlandhalle .

,, So , Pumpelchen , dein Frühstück steht in der
Küche auf dem Tisch ! Iß und trink schön ! Mutti
macht inzwischen die Wohnung sauber ."

Schnell schlüpft Frau Lore aus dem hübschen
Dirndlkleid in ihren alten Hauskittel . Die
dicken Haarflechten kommen unter ein Kopftuch

nun tann ' s fommen , daß er sie mal so über¬
rascht und nennt sie dann „ Aschenputtet " .

Späße mehr machen .
nicht , ob er lachen oder weinen soll , vor Aerger schwer, den kleinen Fragemund zufriedenzus

Herr Mehlmann weiß | gut gemerkt . Aber manchmal wird es ihr doch
oder vor Freude über diese Jugend , die alles stellen .vergißt , wenn es sie packt , wenn ein Meister sie
anrührt in den Tiefen ihrer Seele , ein Meister ,

sein mag .
dem sie sich beugt , so widerspenstig sie auch sonst

Und schon singen sie alle im Chor :
Ehrt eure deutschen Meister !

Dann bannt ihr gute Geister !"

der rechten Stelle , da tommt der Baß nicht zu
Da fehlt tein Sopran , da sizt der Tenor an

Maler , ganz leise durch hohle Hand .

kurz , und die Trompeten bläst der Seppl . der

niden mit dem Kopf . „Meistersinger ! Sie pro¬
Draußen bleiben die Leute stehen horchen und

ben schon!"
Die junge Schar singt hingerissen Wagners

schönsten Chor . Sie haben alles andre längst

für sie : Singen .
vergessen . Jetzt gibt es nur eines , auf der Welt

holt . „ Sie haben mich übern Haufen gesungen ,

Mehlmann . Er hat seine Frau aus der Küche ge¬

Hinter der Theke aber steht der Wirt , der dicke

derter zustecken. Und dann mit einer Hand¬
Mutter ". flüstert er , ich werd ihnen zwei Hun¬
bewegung über all die jungen Köpfe Bock

nicht nur . In der Küche hört sie dann , wie ihr
würschte !" Frau Mehlmann weiß Bescheid und

Alter mit einsetzt , präzise , als seine Stelle im
ersten Baß kommt :
heil ' ge deutsche Kunst !"

uns bliebe gleich die
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Auf diese eigenartige Weise wurde der Grund¬stein gelegt zum Sommertheater in Heidenau ,

Ahnung , was ihm bevorstand .
und keiner von den Heidenauern hatte eine

**

beres Höschen anhat und ein Kleid , dann ist es
Wenn der Pumpel fertig gebadet ist , ein sau¬

gewöhnlich schon halb zehn.
, ,Mutti , muß ich wirklich ein sauberes Hös =

beres Höschen anziehn ? Warum paßt denn der

chen anziehen ? Warum muß man denn ein lau¬

linte Schuh nicht an den rechten Fuß ? Hat ein
Pferdchen auch Schuhe ? Müssen sich die Pferde
auch die Zähne puken ? Warum hat die alte
Frau Scharnagel Zähne zum 'Rausnehmen ?
Mutti , ich möchte auch Zähne zum ' Rausnehmen
haben , ja ! ?"

So geht das ohne Pause . Frau Lore ist die

kann . Bati hat mal gesagt : Kinder haben ein
geduldigste Mutti , die sich Klein -Resi wünschen

Recht auf Fragen . Das hat sich Frau Lore sehr

Frau Lore hat nicht viel Arbeit mit ihrer
Wohnung . Ihr Reich sieht immer wie ein
Schmuckkästchen aus . Die Blumen auf der Fen¬

Kallas dort , ihr liebstes Blumenkind . Es ist
sterbank bekommen Wasser . Vor allem die große

ein Geschenk Richards . Er brachte sie ihr in die
Klinik , als Resi geboren wurde . „ Für die liebste
Frau für die schönste junge Mutti vom glücks
lichsten Ehemann und Vater !" - Sie weiß die
Worte auf dem Begleitkärtchen noch heute genau

wird sie geliebt !
auswendig . Wie glücklich ist sie doch , und wie

Es stehen an die sechs , sieben umher , und troz

kreuz und quer . Kein Aschenbecher ist unbent .
Im Wohnzimmer liegen noch die Zeitschriften

dem weiß Richard seine Zigarettenaiche mit
mer wieder auf Vasen , Messingschälchen und
souveräner Verachtung dieser Instrumente im¬

Blumenuntersäge zu verteilen . Sogar der Tep =pich hat sein Teil abbekommen . Der Staub¬

schleppen helfen , ein herrliches Vergnügen .
sauger muß also heran . Resi darf ihn hereins

Dann schrillt die Glocke des Fernsprechers .
, ,Pappi ! Pappi ist am Apparat !" jauchzt Rest

und läßt den Staubsauger fahren : , ,Mutti !
Mutti ! Ist das mein Pappi ?"

du" kommst nicht zum Mittagessen , Richard ?
, , Pst ! Still doch ! Natürlich ist er ' s - Also

Schade !"

geht jedenfalls nicht . Tut mir auch leid . Aber

von drüben her . Hier ist ein Mordsbetrieb . Es

„Ausgeschlossen " , schnarrt die andre Stimme

Dienst ist eben Dienst . "
Und ich hatte mich so auf dich acfreut ! "

daß ich absagen muß . Arbeit geht doch schließlich
„Aber Lorle , es ist doch nicht das erstemal ,

vor . Also bis heute abend ! Hier wartet alles
auf mich . Grüß den Pumpel ! Dschüs , Lorle !"

Knads . Kling . Aus .

schwarze Gabel .
Still legt Frau Lore den Hörer wieder auf die

tagessen , Pumpel ."
, Vati kommt nicht zum Mits

(
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